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Zum 1 November 1889
Joachim I Neſtor der ſtarke und gebietende Fürſt welcher

dem übermächtigen brandenburgiſchen Raubadel mit gewaltiger
Hand die Wege wies blieb ſein Leben lang ein erbitterter Feind
der Reformation und des großen deutſchen Reformators in deſſen
Werk er nur Auflehnung gegen die Autorität und Zerſtörung der
geordneten Zuſtände erkennen konnte Es gehörte zum tiefſten
Schmerz ſeines Lebens daß er trotzdem die reine Lehre un
aufhaltſam ſich ausbreiten und ſelbſt in ſeiner nächſten Umgebung
im Schoße ſeiner Familie Wurzel ſchlagen ſah Auf allen
Reichsverſammlungen hatte er ſich gegen Luther und gegen die
Duldung der evangeliſchen Predigt erklärt und es iſt bekannt
wie ſeine evangeliſch geſinnte Gemahlin Eliſabeth von Dänemark
welche ſich heimlich zu Luthers Lehre bekannte deshalb vor ihm
fliehen mußte Noch auf dem Sterbebett legte er ſeinen beiden
Söhnen Joachim und Johann die feierliche Verpflichtung auf
dem alten Glauben treu zu bleiben So ſtand Joachim II
Hektor als er 1535 zur Regierung in Brandenburg und zur
Kurwürde gelangte in einem ſchweren innerlichen Konflikt
Durch ſeine Mutter war er nach ſeiner Ueberzeugung der
reformatoriſchen Wahrheit zugeneigt und erkannte mit ſeinem
klaren Verſtand und vorausſchauenden Geiſte daß die evangeliſche
Lehre den Sieg zweifellos behanpten werde Andererſeits fühlte
er ſich durch ſein Verſprechen gebunden Aber immer mehr ge
langte er zu der Ueberzeugung daß er um wahr gegen ſich und
ſein Volk zu ſein jenes Gelübde brechen müſſe und hoffte im
Stillen daß die Kluft zwiſchen altem und neuem Glauben nicht
definitiv ſein möchte ſondern daß ſich ein vermittelnder Weg
werde finden laſſen Jn ſolcher Hoffnung vollzog er am 1 November
1539 ſeinen Uebertritt indem er durch den brandenburgiſchen
Biſchof Matth von Jagow in der Nikolaikirche zu Spandau das
Abendmahl unter beiderlei Geſtalt empfing nachdem ſein Bruder
Johann der die Neumark als Erbe ſeines Vaters
empfangen hatte ſeiner evangeliſchen Ueberzeugung ſchon vorher
gefolgt und auch dem Schmalkaldiſchen Bunde beigetreten war
Voreiligkeit kann den fürſtlichen Brüdern niemand vorwerfen
denn ſie haben lange und reiflich erwogen ob ſie den Schritt
rechtfe tigen könnten bis der Grundſatz man müſſe Gott mehr
gehorchen als den Menſchen die Bedenken überwand Sie
ſtanden in Gefahr in inneren Konflikt mit ihrem Volke zu gerathen
welches immer entſchiedener die Reformation forderte und durch
keine künſtlichen Mittel zurückgehalten werden konnte Zuerſt
hoffte Joachim II noch auf ein vom Papſte unabhändiges Konzil
das den Streit der Evangeliſchen und Römiſchen ſchlichten ſollte
ſeiner friedfertigen Natur widerſtrebte der Gedanke eines bleibenden
Riſſes in der deutſchen Nation Aber er mußte bald einſehen
daß bei der Stellung des Kaiſers und der katholiſchen Fürſten
auf ein Konzil nicht zu rechnen ſei Andererſeits fühlte er ſich
nicht ſehr zu Luther hingezogen aus einer begreiflichen Ver
ſtimmung konnte er ſich bei aller Bewunderung und Verehrung
die er ſonſt für den großen Reformator hatte nicht entſchließen
mit ihm in direkte Verbindung zu treten Luther hatte ſowohl
ſeinen Schwiegervater den bekannten Feind der Reformation
Herzog Georg von Sachſen ſehr ſcharf angegriffen als auch den
nahen Verwandten ſeines Hauüſes den Kardinal Albrecht un
nachſichtig getadelt Daher wandte ſich Joachim in ſeinen
Kämpfen an Melanchthon den er bereits 1530 auf dem
Reichstage von Augsburg kennen gelernt hatte und deſſen
ſchönes Werk die Augsburgiſche Konfeſſion er dort mit innerer
Zuſtimmung hatte verleſen hören Auf ſeine Einladung kam
Melanchthon im April 1538 nach Berlin um mit ihm ſeinen
Reformationsentwurf zu berathen Dieſer von einem ſeiner
Theologen ausgearbeitete Entwurf genügte nun freilich in keiner
Weiſe und ſelbſt dem in Bezug auf römiſche Gebräuche duld
ſamen Melanchthon war darin zu viel des Guten erhalten Er
beſtimmte den Kurfürſten zunächſt dem Volke die Freiheit der
Predigt und des Sakramentes zu geben worauf das übrige ſchon
von ſelbſt ſich finden werde Jm Oktober 1539 kam Melanchthon
nochmals nach Berlin und bearbeitete eine Rechtſertigungsſchrift
für den gewiſſenhaften Kurfürſten in welcher er ſich zu den
Lehren der allgemeinen chriſtlichen Kirche bekannte aber das
was offenkundig irrig und verderbt ſei abzuſchaffen ſich ent
ſchloſſen habe da vom Papſte und Kaiſer nichts in dieſer Hin
ſicht zu erwarten ſei ſeine Unterthanen aber wiſſen müßten was
ſie annehmen oder verwerfen ſollten Dieſes Schreiben ſandte er

Polen mit deſſen Tochter Hedwig er ſeit 1535 in zweiter Ehe
lebte und die ſeine Geſinnung theilte als auch an den Kaiſer
Damit hatte er offen und männlich ſeinen Schritt gerechtfertigt
und konnte nun mit gutem Gewiſſen zur großen Freunde ſeiner
Unterthanen den entſcheidenden Schritt thun Ein Augenzeuge
hat den denkwürdigen Augenblick geſchildert als nach der Predigt
des Propſt Buchholzer aus Berlin der Kurfürſt ſammt ſeiner
Mutter Eliſabeth und großem Gefolge das Sakrament in beiderlei
Geſtalt aus der Hand eines Mannes empfing der früher ſelbſt
katholiſcher Biſchof nach ernſten Kämpfen zur evangeliſchen
Ueberzeugung ſich durchgerungen hatte Am folgenden Tage den
2 Nov einem Sonntage wurde auch in Berlin durch einen
Feſtgottesdienſt im Dome welchem der Kurfürſt beiwohnte
ebenfalls der Uebergang zur neuen Zeit vollzogen die ſtädtiſchen
Behörden an der Spitze die Bürgermeiſter Tempelhoff und
Freyberg von Berlin Braſche und Bieritz von Cölln mit einer
großen froh bewegten Gemeinde vernahmen die Predigt des
Propſtes Buchholzer worauf auch Herr Matth v Jagow
das lutheriſche Abendmahl ſpendete Dieſem Beiſpiele folgten
bald die anderen Städte nach denn vorbereitet war die Ein
führung der Reformation längſt und ohne gewaltſame Kämpfe
ganz friedlich und normal war Kurbrandenburg evangeliſch
geworden

Bei der Ausarbeitung der Kirchenordnung für Brandenburg
welche ſich beſonders Buchholzer angelegen ſein ließ war in
Bezug auf die Lehre keine Schwierigkeit ſie wurde durchaus in
Luthers Geiſt feſtgeſtellt wohl aber in Bezug auf kirchliche Ge
bräuche und Ceremonien an denen Joachim II ziemlich ängſtlich
feſthielt während Buchholzer dieſelben bedenklich fand Salböl
bei der Taufe Prozeſſionen bei dem Abendmahl die letzte Oelung
ſogar und nicht weniger als 35 katholiſche Feiertage ſollten kon
ſervirt werden Luther welcher um ſein Urtheil befragt wurde
verwarf das Oel bei der Taufe zeigte ſich aber viel toleranter
als die ängſtlichen Freunde und es iſt bemerkenswerth wie
geiſtesfrei und weitherzig er über die Reſte katholiſchen Weſens
dachte Er ſchrieb Anfang Dezember 1539 an Buchholzer
nicht ohne Jronie und behaglichen Humor Wenn Euch Euer
Herr will laſſen das Evangelium Chriſti lauter und rein predigen
und die beiden Sakramente nach ſeiner Einſetzung reichen und
wollen fallen laffen die Anrufung der Heiligen und das Sakrament
in der Prozeſſion nicht umhertragen und fallen laſſen die täg
lichen Meſſen ſo gehet in Gottes Namen mit herum
und traget ein ſilbern oder gülden Kreuz und Chorkappe und
Chorrock von Sammet Seide oder Leinwand und hat Euer
Herr der Kurfürſt an einer Chorkappe oder Chorrock nicht
genug ſo ziehet deren drei an wie Aaron der Hoheprieſter
Haben Jhre Kurf Gnaden nicht genug an einer Prozeſſion
daß ihr umhergehet klinget und ſinget ſo gehet ſiebenmal mit
herum wie Joſua mit den Kindern Jsrael um Jericho gingen
Und hat Euer Herr Luſt dazu möge Jhre Kurf Gnaden vorher
ſpringen und tanzen mit Harfen Pauken Cimbeln und Schellen
wie David vor der Bundeslade that bin damit ſehr wohl zu
frieden denn ſolche Stücke wenn nur Mißbrauch davon bleibt
geben und nehmen dem Evangelium gar nichts wenn nur nicht
eine Noth zur Seligkeit und das Gewiſſen damit zu binden
daraus gemacht werde Und könnte ich es mit dem Papſt und
Papiſten ſo weit bringen wie wollt ich Gott danken und ſo
fröhlich ſein Luther ſah wohl daß das Ueberlebte Unevangeliſche
durch die Kraft des evangeliſchen Geiſtes von ſelbſt werde ab
gethan werden wie die welken Herbſtblätter im Frühjahr von
ſelbſt den neuen Trieben des Baumes weichen

Was der neue Geiſt der deutſchen Reformation und Luthers
befreiendes Wort für Brandenburg Preußen geworden iſt lehrt
einem nachdenkenden Gemüth ein Blick in die 350 jährige Ge
ſchichte des Vaterlandes Der Proteſtantismus und Preußen
ſind untrennbare Mächte eine Löſung dieſes heiligen geſchicht
lichen Bandes wäre verhängnißvoll für unſer Vaterland denn
dem reformatoriſchen Geiſt den Grundſätzen des Proteſtantismus
verdankt Preußen ſeine Stellung in der Geſchichte und jedes
Reich wird durch die Lebenskräfte erhalten denen es ſeine Ent
ſtehung verdankt Joachim II der die Zeichen der Zeit verſtand
und zur rechten Stunde dem Geiſte Wittenbergs ſeine Thore
öffnete der Große Kurfürſt welcher den Muth hatte Schirm
herr bedrängter Proteſtanten zu werden Friedrich Wilhelm
der proteſtantiſch bis auf die Knochen war und eine ſtarke
Sprache gegen die tyranniſchen Bedrücker der Evangeliſchen in

Preußens Thron welche alle ein klares Verſtändniß für die
proteſtantiſche Miſſion Preußens hatten und haben mögen ſie
ihren Segen weitererben laſſen im Hohenzollernhauſe und möge
das edle Vermächtuiß das unſer theurer Kaiſer Wilhelm II von
ſeinen Vätern mit vollem Bewußtſein überkommen hat unwandel
bar unſerem Volke erhalten bleiben

Mit ſolchen ebenſo proteſtantiſchen wie vaterländiſchen Hoff
nungen feiern wir den 1 November 1889
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5 Sitzung vom 30 Oktober 1 Uhr
Das Haus beſchließt auf Antrag des Abg Letocha die Einſtellung des gegen den Abg Stkötzel Eentrum 9rdehe wen

Strafverfahrens und ſetzt darauf die erſte Berathung des
Etats fort

Abg v Wedell Malchow konſ Jch erkenne an daß dEtat ſehr hoch iſt und daß mauche Poſitionen überraſcht Page

Darum werden auch meine Freunde den Etat ſorgfältig prüfen
und nur das bewilligen was zum Wohle des Vaterlandes un
umgänglich nöthig iſt Mit Herrn Rickert ſtimme ich darin
überein daß die Schonung der Finanzlage des Volkes von un
gebeurer Wichtigkeit iſt Gewiß zum Kriegführen gehört Geld
Aber es giebt viele Dinge welche da ſie im Falle eines Kriegs
ausbruchs nicht ſogleich zu haben ſind vorher von der Ver
waltung angeſchafft werden müſſen Wir halten Neubauten für
das Militär für nothwendig glauben aber von einzelnen doch
daß ſie auf ihre Nothwendigkeit noch genauer geprüft werden
müſſen Bei der Marine halten auch meine Freunde ein lang
ſameres Tempo für geboten Wir werden jedoch alles bewilligen
was zu einer guten Kriegsausrüſtung der Armee nöthig iſt
damit ſie jedem egner nach menſchlicher Berechnung ge
wachſen erſcheint und damit unſere Jugend einſt wenn der Krieg
ausbricht und kommen wird der Tag gut ausgerüſtet ins
Feld ziehen kann Beifall rechts

Herr Rickert hat geſtern die Zuckerſteuer angegriffen und die
Aufhebung der Ausfuhrprämien gefordert Das werden wir erſt
thun können wenn auch das Ausland das thut Herr Rickert
ſieht im Parlament ein Gegengewicht gegen zu große Ausgaben
aber das Beiſpiel Frankreichs zeigt gerade wie der Parlamen
tarismus ungeheure Summen für das Heer bewilligt Wenn
Herr Rickert die Reichseinkommenſteuer verlangt ſo erinnert er
ſich wohl kaum der Gründe die dagegen ſprechen und wenn es
an die Ausführung ginge wäre Herr Rickert wohl der erſte der
ſich dagegen erklären würde Sehr wahr rechts Herr Rickert
polemiſirte dann gegen die Ueberweiſungen welche den Kreiſen
und nicht den bedürftigen Gemeinden zugnute kämen Weiß denn
Herr Rickert nicht daß für die Kreislaſten die Erleichterung der
lex Huene in erſter Linie gegeben iſt

Die Berechnungen des Herrn Rickert daß z B Schweinefleiſch
einen Zoll von 50 Proz zu tragen habe ſind nach meinen Er
fahrungen und meinen Zahlennachweiſen unrichtig Die Lebens
mittel ſind ja allerdings theurer geworden aber ſo ſchtimm kann
es noch nicht ſein denn die Sozialdemokraten bringen doch fort
während große Summen für die Agitation auf Wenn man
Schutzzölle überhanpt nicht haben will ſo ließe fich darüber
reden Es iſt aber falſch gerade gegen die landwirthſchaftlichen
zu eifern Wir wollen nur diejenigen Zölle die geeignet ſind
die Land wirthſchaft über Waſſer zu halten Sehr wahr rechts
denn wenn die Landwirthſchaft geſchädigt wird leidet d
Erwerbsleben Sehr wahr rechts

Mit ſeinen Einwendungen gegen das Sozialiſtengeſetz hat Herr
Rickert vollkommen als Mandatar der Sozialdemokraten geſprochen
Mir will es ſcheinen als ob er damit nach links in den Reihen
der Sozialdemokraten hinein Hilfe für die kommenden Wahlen
ſucht Wenn die Herren ſich damit aber nur nicht täuſchen werden
und ſchließlich die Zeche zu bezahlen haben

Herr Richter hat ſich ſchließlich auf den italieniſchen Miniſter
präſidenten Crispi hier berufen So viel Reſpekt ich auch
vor den Jtalienern als Bundesgenoſſen habe mit den italieniſchen
Verhältniſſen könnte ich mich doch nicht befreunden Beifall rechts

Abg Bebel Soz Als im September zuerſt in der
Oppoſitionspreſſe von einer neuen Anleihe von weit über
200 Millionen verlautete bezeichnete die offiziöſe Preſſe die
eine Verleumdung Allmälig wurde zugegeben daß doch eine An
leihe in Sicht ſei wenn auch nicht ſo hoch und ſchließlich iſt es
doch gekommen wie es damals hieß Dieſes offiziöſe Verſteck
ſpielen iſt ein deutlicher Fingerzeig dafür daß es auch der Reichs
regierung nicht ganz leicht geworden iſt mit einer ſolchen außer
ordentlichen Forderung wiederum vor den Reichstag zu treten
und in der That liegt jetzt die Frage näher als je Wo ſoll das
binaus Wohin treiben wir Vor drei Jahren waren die Kriegs
vorſpiegelungen bei den Wahlen noch ausſchlaggebend aber in den

S al

ſowohl an ſeinen Schwiegervater den König Sigismund I von Salzburg und Frankreich führte und ſeine Nachfolger auf nächſten Wahlen wird die Stimmung der Bevölkerung in ihrer

Parbarg ſchloſſen die farbloſen Lippen geöffnet waren er fühlte daß Das Tanzen nahm ſeinen heitern Fortgang die ſanflam

Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen
von A Brauns

Fortſetzung

Er ſtreichelte ſanft die bebende Geſtalt in ſeinen Armen er
verſtand ſie nicht vermochte die Schwäche des leidenſchaftlichen
Weibes das ſich ſehute Kraft zu finden in dem Bewußtſein
ſeiner Liebe zu ihm nicht zu errathen er konnte nichts ahnen
von den Herzensqualen des Weſens dem nach einem Worte
der Zärtlichkeit der Theilnahme der Beſchwichtigung von
ſeinen Lippen verlangte Einen Moment blieb ſie mit ge
ſchloſſenen Augen an ſeiner Bruſt ruhen während ihre Hände
mit wilder Kraft die ſeinigen umklammerten dann richtete ſie
ſich langſam und zögernd auf und machte ſich aus ſeinen
Armen los

Du würdeſt Brown viel beſſer geſpielt haben als Kapitän
Stoddart, ſprach ſie leichthin Unſere Liebesſcenen würden
hundertmal wirkungsvoller geweſen ſein Wollen wir nun in
den Ballſaal gehen Jch möchte ſo gern mit dir Walzer
tanzen Everard

Fühlſt du dich auch wohl genug Herz
Gewiß Natürlich bin ich ganz wohl Sie warf den

flockigen weißen Shawl ab und ließ ihn auf dem Sitz liegen
dann nahm ſie ſeinen Arm Jch bin der Eigenthümerin
des Shawls ſehr verbunden äußerte ſie mit faſt fieberhafter
Lebhaftigkeit Komm Everard es iſt mein Lieblings
walzer My Queen Es würde eine Schande ſein die Ge
legenheit entſchlüpfen zu laſſen

Komm alſo Geliebte
Keiner kann mit mir ſo vorzüglich Schritt und Takt halten

wie du, murmelte ſie als ſie über den Parquetboden zwiſchen
Jen tanzenden Paaren von denen viele inne hielten um ihnen
nachzuſchauen dahinglitten und Barbara obgleich ihr das
Herz zum Brechen ſchwer tanzte ſo leicht und graziös wie
nur je

Als die Muſik aufhörte zog Everard ſie geſchickt aus dem
Kreiſe der Tanzenden er bemerkte daß ihre Augen halb ge

ſie ſich ſchwerer auf ſeinen Arm ſtützte
Du biſt ohnmächtig Liebel rief er beſorgt und dennoch

obgleich eine Schwäche wie Todesnahen ſie überfiel ſuchte ſie
ſich doch aufzurütteln und lächelte ihm zu

Ohnmächtig O nein ein bischen erſchöpft Jchwerde nicht Rehr tanzen Führe mich zurück in die Eichenhalle

Everard ich muß etwas friſchere Luft athmen
Ohne Gegenrede geleitete er ſie zurück in die ruhige matt

erleuchtete Halle und hier ſank ſie wieder auf ihren früheren Platz
Geh du nun in den Ballſaal zurück, drängte ſie mit

einer reizend gebietenden Geſte Du wirſt mich hier finden
wenn du mein Verſteck nicht verräthſt

Kann ich dir nicht eine Stärkung beſorgen Willſt du ein
Glas Wein eine Taſſe Thee haben fragte er beſorgt
als er ſich über ſie beugte und das ſchwerklopfende unregel
mäßige Pulſiren des Herzens vernahm

Nichts nichts ich bedarf nur kurzer Ruhe Geh zurück
Sieh es iſt ſchon ſpät Es iſt zwölf Uhr vorüber
Everard

Er entfernte ſich und hatte ſchon die Halle durchſchritten
als ihre Stimme ihn zurückrief Haib lächelnd halb
ärgerlich kam er zu ihr zurück

Was giebt s denn du launiges kleines Menſchenkind
Mit ihrer zitternden Hand erfaßte ſie die ſeinige
Nichts nichts mache nur Blanche nicht die Cour,

kokettirte ſie obgleich ihre Lippen ſo trocken waren daß ſie
die Worte kaum zu ſprechen vermochten

Lachend ſchüttelte er mit dem Kopfe und ließ ſie allein
Barbara an allen Gliedern bebend ſank an die Lehne zurück
ihm mit Blicken aus denen Todesangſt und Verzweiflung
ſprachen nachſchauend

Eine halbe Stunde ſpäter als er die Eichenhalle wieder
betrat fand er ſie leer der weiße Shawl lag nicht mehr auf
dem Sitz und Barbara war verſchwunden

Hoffentlich iſt das Kind zu Bett gegangen murmelte er
für ſich als er die Schritte nach dem Ballſaal zurücklenkte
und beim Durchwandern der Gewächshäuſer auf dem Wege
nach dort beobachtete er wie dunkel die Nacht wie gering die
Zahl der Sterne war am winterlichen Himmel

te

traumhafte Walzermuſit hob ſich und ſank der Glanz erſtarb
aus den Augen die vor ein paar Stunden erſt noch mit den
Diamanten vom reinſten Waſſer gewetteifert hatten Die
Farbe ſchwand von den gerundeten Wangen und draußen in
dem ſtillen Bosket in der feuchtkalten Dunkelheit lag dem
Himmel zugekehrt ein Todtenantlitz heiter und ruhig ein
mattes Lächeln noch die aſchfahlen Lippen umſchwebend und
jetzt theilte nur noch ein Menſch Barbaras Geheimniß
Nicht länger mehr war ſie von Walter Bryants Erbarmen
abhängig

v
v

22 Kapitel

Es war bereits zu ſehr vorgerückter Stunde am Morgen
nach der Theateranfführung als ein in Lady Roſe s Dienſten
ſtehender Untergärtner in dem Bosket auf eine ſtille Geſtalt
mit nach oben gekehrtem marmorähnlichen Angeſicht ſtieß und
erſchreckt und entſetzt fortrannte ſeine Entdeckung bekannt zu
machen Jm Speiſeſaal ſaß eine große Anzahl von Lady
Roſe s Gäſten wenigſtens die welche ſchon zum Vorſchein
gekommen beim Frühſtück und unterhielt ſich von den Er
lebniſſen des geſtrigen Abends Lady Roſe ſelbſt die heiterſte
und friſcheſte von der Geſellſchaft waltete an dem ſilbernen
Theekeſſel bemüht den Bedürfniſſen ihrer Gäſte in der gaſt
freundlichſten Weiſe entgegenzukommen

Was ſagten Sie Blanche fragte ſie hinter der Thee
maſchine vorblickend als einzelne Worte aus Miß Herrick s
Munde ihr Ohr trafen

Blanche matt und bleich von den Anſtrengungen des
geſtrigen Abends zeigte beim Emporrichten des Kopfes ein
leichtes Erröthen

Jch ſprach eben meine Verwunderung aus warum
Barbara nicht zum Frühſtück erſchienen gab ſie zur Antwort Hat die Rkermenſgtche Energie durch welche ſie ſich

geſtern Abend auszeichnete ſie dieſen Morgen derlaſſen
Sie muß entſetzlich müde ſein bemertte Kapitän Adams

indem er ſich ein Stück Wildpretpaſtete zulangte Beim
Jupiter wie ſchön ſie ansſah als ſie in jener über und über
mit Perlen beſetzten weißen Robe im Saale erſchien

Es war vielmehr eine unndtdige Schauſtellung nicht



llen Klarheit in ſehr draſtiſcher Weiſe zum Ausdruck kommenZu wehen de rordentlichen Forderungen für Kriegs
de wird in der offztöſen Preſſs die Sache immer ſo dar

geſtellt als ob nur die Fürſten rieden erhalten und ſichern
und als ob ohne die Fürſten die Völker ſich gegenſeitig zer

ſchen würden heißt doch die Dinge auf den Kopf
ellen Die oberſten Klaſſen haben allerdings ein Jntereſſe
aran die gegenwärtige Situation mit ihren Heeresforderungen

aufrecht zu erhalten da werden Söhne in Offiziers
ſtellungen verſorgt und es wird durch die ewigen Vorſpiegelungen
als ob jenſeits der Grenze ein Nachbar ſei der uns überfallen
will die Aufmerkſamkeit und das Jntereſſe des Volkes von den
innern Zuſtänden abgelenkt die Leute merken es gar nicht wie

e bedrückt und unterdrückt werden Jm Grunde aber iſt es den
ölkern ſehr al wer ſie regiert wenn ſie nur gut regiert

werden Die Wiſſenſchaft ſtellt ſich jetzt zu einem bedeutenden
Theile in den Dienſt der Kriegswiſſenſchaft Faſt jeden Monat
wird ein neues Gewehr erfunden Man hört von neuen Dynamit
kanonen von denen jeder Schuß ein großes Panzerſchiff ver
nichten ſoll Wo ſind die Beſchlüſſe der Petersburger Konvention
eblieben wo man berieth welche Arten von Geſchoſſen vomiege ausgeſchloſſen ſein ſollen Heute gilt die Auffaſſung
e wirkſamer die Waffen deſto raſcher iſt der Krieg zu Ende
m nächſten Kriege werden alle die Schaaren von Samaritern

und Samariterinnen nicht v imſtande ſein für die große Zahl
der Verwundeten zu ſorgen Je mehr man rüſtet je näher muß
der Zeitpunkt kommen wo die Laſten ſolcher Rüſtungen zu groß
ſind wo der Krieg mit Nothwendigkeit zum Ausbruch kommen
muß Es kann kein Zweifel ſein daß der Weg den Frieden zu
erhalten dadurch daß man die Mordwerkzeuge immer mehr ver
vollkommnet nicht der richtige iſt Richtig iſt ja daß wenn
eine neue Flinte erfunden wird der Gegner nicht eher
losſchlagen wird als bis alle Soldaten mit dieſer Flinte be
waffnet ſind Aber wohin ſoll das führen Jetzt ſagt das Militär
Wochenblatt Deutſchland müſſe die Mehrforderungen unbedingt
bewilligen weil die franzöſiſche Armee aufgrund des letzten
Geſetzes ſo bedeutende Verſtärkung erfahren hat Aber
die Militärverwaltung weiß ſehr wohl daß das franzöſiſche Heer
auch nach dem neuen Geſetz heute eine volle Million Mann
weniger ins Feld ſtellt als wir und daß im normalen Verlauf
erſt nach 20 Jahren Frankreich ſo viel Mann ins Feld führen
kann wie wir heute Die gegenwärtige Generation iſt gar nicht
mehr an einen dauernden Frieden gewöhnt ſie kann ſich kaum
einen Zuſtand vorſtellen wo einmal jahrelang nicht von Krieg
und Kriegsgeſchrei die Rede geweſen wäre Früher noch in den
b0Oer Jahren geſchah das vielleicht alle 10 Jahre einmal und erſt
etzt bildet es die Regel ſeit der Umgeſtaltung der deutſchen und
amit Hand in Hand auch der europäiſchen Verhältniſſe 1870

ſagte Kaiſer Wilhelm von dem Verhältniß Frankreichs und
Deutſchlands daß beide Länder zu einem edleren Wettſtreit be
rufen ſeien als zu dem mit den Waffen Gilt denn das nicht
auch noch heute Und wenn es heute anders erſcheint ſind wir
denn ohne jede Schuld daran Jn einer Proklamation erklärte
damals Friedrich Karl Napoleon und ſein Heer iſt unſer Feind
das franzöſiſche Volk iſt gar nicht gefragt worden ob es mit uns
Krieg haben will Aber von dieſem ganz richtigen Standpunkt
aus hätte die Annexion von ElſaßLothringen nicht ſtattfinden
dürfen denn mit dem Augenblick wo Napoleon und ſein Heer
vernichtet war der Krieg beendet Lachen rechts Aber die
Annexion von ElſaßLothringen hat das franzöſiſche Volk zu
unſerem Feinde gemacht Völker ſind keine Schafheerden die be
liebig ihren Herrn wechſeln können und erſt noch bei den Wahlen
von 1887 haben wir geſehen daß die große Mehrheit der
ElſaßLothringer dem Deutſchen Reiche feindſelig gegenüberſteht
Wir haben durch die Annexion uns eine Bevölkerung erworben
die nicht deutſch ſein will und wir ſtehen durch ſie heute zwiſchen
zwei Gegnern zwiſchen Rußland und Frankreich Wenn wir
einen Erbfeind haben ſo iſt es Rußland das Barbarenland im
Oſten das gezwungen wird mit aller Machtentfaltung dahin zu
arbeiten daß es das Schwarze Meer und auch die Oſtſee be
kommt Wenn Deutſchland in die Lage kommt für das was es
in ElſaßLothringen gewonnen hat die Oſtſeeprovinzen an Ruß
land zu verlieren dann iſt die Urſache dafür in den Ereigniſſen
von 1870 zu ſuchen Das erſte Gebot muß ſein zu verſuchen
ob ſich ein friedliches Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Frank
reich herſtellen läßt Unruhe rechts Als ich in Paris war war
ich überraſcht von der Anſchauung daß man dort feſt glaubt
Deutſchland werde bei erſter Gelegenheit über Frankreich her
fallen Lachen rechts Wenn wir Verbündete haben ſo könnten
wir uns doch etwas mehr als es thatſächlich der Fall iſt in den
Ausgaben für Kriegszwecke einſchränken und auch den Ver
bündeten ihren Theil überlaſſen Allerdings haben auch dort die
Leiſtungen ſolche Dimenſionen angenommen daß wenn der Krieg
kommt die Länder keine Mittel mehr zum Kriegführen haben
Lachen rechts Dann wird mit furchtbaren Opfern an Menſchen

und Gut und Blut der finanzielle Ruin von drei und vier
Staaten Europa s die nothwendige Folge ſein

Wer bringt nun die Mittel für dieſe Laſten auf Die Ge
treidezölle die unter dem Vorwand der nothleidenden Landwirth
ſchaft baren eingeführt ſind haben 70 80 Millionen gebrachtdie mit ohlbehagen eingeſteckt worden ſind Die Branntwein
teuer iſt ſo geſteigert daß der Konſum eingeſchränkt worden iſt

as aber durch Verminderung des Konſums Kebert iſt durch
die Miſchung des Branntweins verſchlechtert Den Großbrennern
iſt auf Koſten der Allgemeinheit und vor allem auf Koſten der
arbeitenden Klaſſen ein Millionengeſchenk gemacht worden Da
gegen iſt eine bedeutende Zahl kleiner Leute ruinirt worden
Circa 200 kleine Brenner im Süden am Rheine im Elſaß ſind
nicht mehr in der Lage aufgrund des letzten Geſetzes weiter zu
brennen Sehr wahr links Und die Herren die für das
Geſetz geſtimmt haben haben ihren Wählern gegenüber ſchon ſehr
böſe Stunden gehabt Wie würde es werden wenn die kleinen
Brenner dieſelbe Entſchädigung verlangt hätten wie ſie die großen
Brenner mit ca 40 Millionen erhalten haben Haben Sie ſolche
Geſetze zu machen ſo müſſen Sie dieſelben ſo machen daß
niemand geſchädigt wird Können Sie das nicht dann müſſen
Sie ſolche Geſetze überhaupt nicht machen Wir haben geſtern
gehört daß aus der Brotſteuer des armen Mannes weſentlich dieErhöhung der Einnahmen in den Zöllen entſtanden ſei Gerade
aber jetzt wo wir einer mangelhaften Ernte gegenüberſtehen
wirkt der Getreidezoll auf die minder begüterten Klaſſen doppelt
belaſtend Und in welchem Gegenſatz ſtehen dieſe Laſten der
Armen mit den Verheißungen die ſonſt gegeben werden

Die Thronrede ſpricht davon daß die wohlthätigen Wirkungen
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung erſt nach Jahren ſich bemerkbar
machen werden und in derſelben Rede wird die Verewigung des
Sozialiſtengeſetzes angekündigt und zwar damit motivirt daß die
Arbeiterkreiſe gegen das beſtehende Sozialiſtengeſetz in geſetz
widriger Weiſe agitiren Ja wenn ein Ausnahmegeſetz gegen
das Centrum gegen die Nationalliberalen oder gegen die Herren
rechts ergangen wäre die Herren würden dagegen ganz anders
agitiren als es von unſerer Seite gegen das Sozialiſtengeſetz geſchieht
Jch erinnere daran was unter dem Druck der Reaktion in den
vierziger fünfziger und noch in den ſechziger Jahren geſchehen iſt
Die Literatur die damals auf Koſten der Herren im Auslande
erſchien ſtellt doch weit alles in Schatten was etwa im
züricher Sozialdemokrat jemals geſtanden hat Und wie ſteht es
denn überhaupt mit der Menſchlichkeit auf anderer Seite Jſt
denn da gegen uns immer nach Art eines Gentleman verfahren

ch nenne die Namen Schröder Ehrenberg Jhring Mahlow
ieſer Ehrenberg der ein doppeltes Spiel trieb den das

Militärgericht hat entwiſchen laſſen war vom Fürſten Bismarck
ſelbſt aufgefordert einen Bericht über die Zuſtände der Sozial
demokratie in der Schweiz zu ſchreiben

Das Sozialiſtengeſetz ſoll der Unzufriedenheit einen Damm ent
gegenſetzen Jſt denn jemand unter Jhnen der in weiten Kreiſen
noch nicht Unzufriedenheit erregt hätte Jhre ganze Agitation
für die Agrarpoliiik was iſt ſie denn anders als das Schüren
der Unzufriedenheit und ebenſo die antiſemitiſche Agitation des
Herrn Stöcker Sehr wahr links Sie thun gerade ſo als
wenn Aufreizungen zur Gewaltthätigkeit in Deutſchland aufgrund
des gemeinen Geſetzes nicht zu treffen wären Leſen Sie doch
die famoſen Auslegungen des Reichsgerichts zum 8 131 des Straf
geſetzbuches Aber die Unzufriedenheit wird ſo lange erregt
werden als die Zuſtände geeignet ſind große Klaſſen unzufrieden
zu machen und da arbeiten Sie in dieſer Richtung in ſo
famoſer Weiſe daß einmal der Paragraph des Sozigaliſtengeſetzes
auf Sie wegen Erregung von Umſturz Anwendung finden
müßte Heiterkeit Wenn Sie Steuern auf Steuern häufen
die Militärlaſten ins Unendliche ſteigern die Koalitionsfreiheit
beſchränken die Legislaturperiode verlängern muß dann nicht
naturgemäß die Unzufriedenheit der armen Klaſſen erregt werden
Wenn man ſieht was in Deutſchland möglich iſt und die Zu
ſtände in Frankreich und England vergleicht dann kommt man
zu erſchreckenden Reſultaten Jch erinnere an die Vorgänge bei
dem Bergarbeiterſtreik wie hat man die Männer verurtheilt
obgleich von offizieller Stelle anerkannt daß die Leute
gerechte Urſache zu Beſchwerden hatten Als in England
der große Dockarbeiterſtreik begann der eigentlich in Deutſch
land niemand etwas anging da hat die Kartellpreſſe geſchrieben
England müſſe ein Ausnahmegeſetz machen ſonſt würde es dem
Untergange preisgegeben ſein England hat die Norddeutſche
Allgemeine und die anderen Blätter einfach ausgelacht Da iſt
man über ſolche Dinge weit hinweg Angehörige aller Klaſſen
haben die Arbeiter einmüthig unterſtützt Wir ſahen einen
katholiſchen Kirchenfürſten den Kardinal Manning mit dem
Führer der Sozialdemokraten Burns Hand in Hand gehen Jſt
denn ſo etwas in Deutſchland möglich Sehr wahr links
Da weiß man nur zu knebeln und zu unterdrücken Dieſelben
Männer die man hier knebeln will ſind vor wenigen Monaten
vom Magiſtrat in Paris eingeladen und wie die Großen der
Erde empfangen worden Lachen rechts an derſelben Stelle wo
in dem Aufſtand der Kommune ihre Parteigenoſſen nieder
geſchoſſen und gefangen genommen aber nach fünf Jahren groß

wahr warf Blanche gelaſſen hin während ihre Blicke
hinüberſchweiften nach Lord Keith s Platze um ſich zu über
zeugen daß er ſich außerhalb der Hörweite befinde Wir
hatten ausgemacht unſere Kleider nicht zu wechſeln und ſie
hatte bereits in dem andern Kleide getanzt Es lag gar keine
Nothwendigkeit vor für eine Stunde ſolch eine prachtvolle
Ballrobe anzuziehen

Es verlohnte ſich ſchon der Mühe gewiß gegenredete
der Kapitän Adams IJch glaube nicht daß auch nur ein
einziger der anweſenden Herren es je bedauern wird und
ſollte er hundert Jahre alt werden Sie ſah aus wie eine
Muſe wie ein überirdiſch Weſen

Miß Herrick lachte aber die blauen Augen ſchauten finſter
drein Lady Roſe edelgeſinnter als die andere lächelte und
nickte dem jungen Offizier beiſtimmend zu

Sieh haben vollſtändig recht Kapitän Adams ſie ſah
wunderbar ſchön aus und ich bin ihr viel Dankbarkeit ſchuldig
daß ſie durch ihre Gegenwart mein Feſt verſchönte und meiner
Geſellſchaft den brillanten Erfolg ſichern half

Jch glaube es war nicht ein Herr zugegen der nicht Lord
Keith beneidet hätte, miſchte Miaurice Stoddart ſich ins
Geſpräch Miß Herrick s ſtolze Lippen kräuſelten ſich

Sie iſt ſehr ſchön, gab ſie ruhig zu Aber manche
a möchten doch einer weniger excentriſchen Frau den

orzug geben
Jſt ſie excentriſch fragte Kapitän Adams Eher viel

leicht kapriciös möcht ich ſagen Miß Herrick und wie
Jhnen natürlich bekannt haben alle ſchönen Frauen das Vor
recht kapriciös ſein zu dürfen

Blanche lächelte dann nach der Dame an ihrer Seite
ihrer Lieblingsfreundin und Gefährtin Beatrice Rogers ſich
e ſetzte ſie mit dieſer die ihre eiferſüchtige neidiſche

bneigung gegen Barbara Hatton theilte das Geſpräch in
leiſem Tone fort

Natürlich da ſie Lord Elsdale s Erbin iſt beſitzt ſie das
Vorrecht ſpöttelte Miß Herrick Aber ich muß ſagen daß
ich ihr Betragen höchſt excentriſch fand Am Schluß des
Abends eine Robe die für einen Hofball paßte anzulegen
und wie eine Bachantin zu tanzen Wenn Lord Keith nicht
ſo vernarrt in ſie wäre würde er es nicht erlaubt haben

Er wußte ja 7 nicht was ſie beabſichtigte entgegnete
Miß Rogers Jch fragte ihn eine Minute vor ihrem Er
ſcheinen wo ſie wäre und erhielt von ihm die Antwort
daß ſie müde und matt nach ihrem Zinmer gegangen ſei

Die Worte waren ſeinen Lippen kaum entſchlüpft als ſie
eintrat Sie hätten ſein Geſicht ſehen ſollen Aber was es
für eine reizende Robe war Blanche Von Worth
natürlich

O ja gewiß Sie iſt über die Maßen extravagant in
ihrer Garderobe Jch wundere mich nur wie es Lord Keith

n wird Er hat ſonſt recht kurioſe Anſichten wiſſen
tet
Es heißt er wäre ganz wahnſinnig verliebt in ſie Alles

was ſie thut billigt er Sehen Sie Blanche da iſt ſie
Wie reizend die Schattirung in venetianiſchem Roth iſt

Blanche hob raſch den Blick Barbara kam das lange
Zimmer herunter und erwiderte die Begrüßungen welche ihr
auf dem Wege bis zu ihrem Platze geboten wurden Jhr
Platz war ſtets neben Lady Roſe die ihr jetzt mit Herzlichkeit
die Hand entgegen hielt

Vch erwartete kaum Sie zum Frühſtück unten zu ſehen
Liebe, ſprach ſie mit Wärme IJch glaubte Sie würden
nach dem geſtrigen Abend ganz aufgelöſt ſein

Nach dem geſtrigen Abend
S Ja Sie ſehen ganz beſtürzt aus Haben Sie die Er
innerung an Jhre Triumphe verſchlafen Wie Sie die
Herzen aller Herren im Sturm erobert und die Feindſchaft
aller Damen ſich erworben Weshalb ſind Sie herunter

men liebe Barbara Sie ſehen entſetzlich blaß
aus

Daran trägt mein Kleid die Schuld Dieſes matte Roth
macht mich ſtets ſo fürchterlich blaß, verſetzte Barbara in
leiſem aber vollkommen ruhigem Tonfall Jch meinte
alle würden ſich heute morgen zum Frühſtück einfinden

O nicht die Hälfte ſind da wie Sie ſehen lachte Lady
Roſe Sie genießen ja gar nichts Barbara Kapitän

darf ich Sie bemühen Miß Hatton die Paſtete zu
reichen

Barbara neigte ſchweigend den Kopf über den Teller be
rührte aber kaum etwas von den Speiſen Eine Empfindung
ſeltſamer Unſicherheit drückte ſie nieder die Stimmen der ſie
umgebenden Perſonen klangen fern und befremdend die ge
ſprochenen Worte hatten für ſie kein Verſtändniß Sie hatte
darauf beſtanden Toilette zu machen und herunterzugehen
die Einſamkeit in ihren eigenen Zimmern ſchien ihr unerträg
lich nach einer zwiſchen halber Erſtarrung Erxſchöpfung und
fürchterlichem Entſetzen der verwichener Nacht

Fortſ folgt

artig amneſtirt ſind Jn Deutſchland amneſtirt man nur gemeinegen wer Die franzöſiſche und engliſ r hat Selbſt
bewußtſein hat Charakter die deutſche Bourgeoiſie hat von alle
dem gar nichts ſie iſt ſervil charakterlos und kein UnruheBl Unrecht wirft man der Sozialdemokratie vor ſie ſei
ſtaatsfeindlich Sie iſt es vielmehr gerade die den Stagt in die
Hand bekommen will ſie iſt nur eine Feindin des beſtehenden
ſiaatlichen Syſtems Denn ſie erblickt in den herrſchenden
Klaſſen gegenwärtig nur eine Art Verwaltungsrath während
wir einen Volksſtaat und Rechtsſtaat haben wollen Zuruf
rechts Unſer König und Kaiſer Ja meine Herren wir
können uns ſehr gut einen Staat mit und Kaiſerthum denken bei kem das Volk ſich recht wohl fühlen kann
Und was heißt es denn uns immer Staatsfeindſchaft vor
werfen Auch die erſten Chriſten ſind als Staats und Reichs
feinde hingerichtet worden ihr Gott iſt als Verräther und
Staatsfeind gekreuziget worden Bedenken Sie doch daß wenn
Sie wieder daran gehen wollen ſolche Zuſtände zu ſchaffen und
zu verlängern die für Deutſchland eine Schmach ſind Sie uns
vor dem Auslande herabſetzen und dort den Glauben erwecken
daß das Deutſche Reich mit ſeinem Heer nicht ſtark
genug iſt auf dem Boden des gemeinen Rechts mit einer Partei
fertig zu werden Mit der Sozialdemokratie ſind Sie bisher
nicht fertig geworden und werden nie mit ihr fertig werden
Beifall bei den Sozialdemokraten
Kriegsminiſter v Verdy du Vernois Was den Fall Ehren

berg betrifft ſo habe ich der Zurückweiſung ſeitens meines Vor
gängers im vorigen Jahre nichts hinzuzufügen Hr Bebel ſagt
das Volk wolle keinen Krieg und zwar in einer Form daß es
wie eine Gegenüberſtellung ausſah zu den Verſicherungen die
wir von höchſter Stelle vernommen haben Ja wenn irgend
ein erfreuliches Moment dafür zu finden iſt daß wir die Laſten
tragen müſſen ſo iſt es die klare Erkenntniß daß wir Fürſt und
Volk eins wiſſen in dem Beſtreben dem Kriege vorzubeugen

Bravo rechts Wir werden aber unſere Aufwendungen im Etat
verſtärken müſſen ſo lange angeſichts der Fortſchritte der Technik
es nicht möglich iſt den Leuten das Erfinden zu verbieten Hr
Bebel meint die Militärverwaltung weiß recht gut daß Frank
reich heute eine Million Mann weniger ſtellen kann als wir
Ja da weiß Hr Bebel mehr als wir Wir ſind im Beſitze
auderer Zahlen mit denen aber an dieſer Stelle hervorzutreten
nicht rathſam erſcheint

Herr Bebel fragt ob wir denn alles wieder erwerben wollen
was ehemals mit Deutſchland vereinigt war Dieſe Abſicht beſteht
nirgends aber ebenſowenig werden wir uns zumuthen laſſen
ElſaßLothringen wieder herauszugeben was wir mit Deutſchland
vereinigt haben Des Weiteren muß ich gegen den Ausdruck
proteſtiren daß Rußland unſer Erbfeind ſei Wir wiſſen viel
mehr daß unſere Väter Schulter an Schulter mit ruſſiſchen
Truppen ihr Blut vergoſſen haben Wenn Herr Bebel den
Wunſch nach Frieden äußert ſo frage ich iſt er denn blind gegen
die Beſtrebungen unſeres geliebten Herrſchers dem Reiche und
der Welt den Frieden zu ſichern Sieht er denn nicht wie auf
Schritt und Tritt dies das Beſtreben iſt um den Frieden zu
ſichern Aber eben zur Sicherung dieſes Friedens können wir
nicht umhin die ſchweren Laſten zu tragen die uns auferlegt ſind
Bravo rechts
Abg Dr v Bennigſen nl Als Deutſchland ſiegreich aus

dem Kriege mit Frankreich hervorging richteten ſich die Blicke
der ganzen Welt voller Beſorgniß auf das neue Reich und ſeine
gewaltige Macht 18 Jahre ſind ſeitdem verfloſſen und das Urtheil
von ganz Europa bei Freund und Feind ſteht feſt daß von der
großen Macht die damals begründet worden iſt ein ſo maßvoller
Gebrauch gemacht worden iſt wie kaum ein Beiſpiel in der Geſchichte
exiſtirt Dieſe Mäßigung iſt die Grundlage geweſen worauf das
Vertrauen unſerer Bundesgenoſſen ſich aufgebaut hat und der
Grund geweſen daß der Frieden 18 Jahre erhalten iſt Wenn
wir in den letzten 10 Jahren in unſeren Rüſtungen dem Auslande
gegenüber zurückgeblieben wären würde es dann der weiſeſten
deutſchen Politik möglich geweſen ſein den Frieden zu erhalten
und uns Bundesgenoſſen zu gewwnpet und zu ſichern deren
Unterſtützung uns werthvoll iſt Die Rüſtung die wir tragen
iſt uns aufgenöthigt durch die Kriegsrüſtungen in ganz Europa
und wenn wir auf dieſem Wege noch eine Zeit lang fortfahren
müſſen ſo iſt es bedauerlich namentlich jetzt wo die wiſſenſchaft
lichen Fortſchritte in der Chemie und Technik angefangen haben
ſich auch des Waffensweſens zu bemächtigen und wo damit die
größten finanziellen Laſten den Völkern anferlegt werden Aber
wenn wir dieſe Laſten tragen ſo haben wir und unſere Bundes
genoſſen wenigſtens die Sicherheit daß es das beſte und einzige
Mittel iſt den Frieden ſo lange als möglich aufrecht zu halten
und den Kizeg wenn er uns aufgenöthigt wird Deutſchland
wird nie ein Angriffskrieg führen ſiegreich durchzuführen
Herr Bebel hat in ungerechter und unrichtiger Weiſe das Ver
halten der deutſchen Preſſe zu dem Streike der Kohlenarbeiter
charakteriſirt Hier und da mag ein einzelnes Blatt für Gewalt
maßregeln eingetreten ſein aber im großen und ganzen haben
gerade die rheiniſchen und weſtfäliſchen und auch andere Blätter
in unbefangener Weiſe die billigen und gerechten Anſprüche der
Arbeiter gewürdigt Sehr wahr rechts und bei den National
liberalen Wenn man in England in dieſen Dingen noch etwas
ruhiger denkt als jetzt in Deutſchland dann kommt es in der
Hauptſache daher daß die eigentliche ſozialdemokratiſche Agitation
bei den engliſchen Arbeitern auf unfruchtbaren Boden gefallen
iſt Die engliſchen Arbeiter gehen auf beſtimmte praktiſche Ziele
los mit welchen ſich das beſitzende Publikum ſchließlich be
freundet Jn Deutſchland überläßt die Sozialdemokratie die Be
wegung für praktiſche Ziele der Bourgeoiſie und der Reichs
politik Sehr wahr rechts und bei den Nationalliberalen
Sie ſelbſt beſchäftigt ſich mit viel höheren Dingen Herr Bebel
ſagt ſeine Partei ſei nicht ſtaatsfeindlich ſie bekämpfe den Staat
Kr nicht ſie wolle den Volksſtaat Was ſoll man zu derartigen

ortgefechten ſagen Der Feudalſtaat hat ſich im Laufe der
Jahrhunderte entwickelt an ſeine Stelle iſt eine andere Ordnung
der Klaſſen mit anderen Antheilen derſelben aber immer auf
Grundlage der beſtehenden Verhältniſſe getreten Wie will
Herr Bebel das vergleichen mit ſeinen Beſtrebungen Er will
an die Stelle des jetzigen Staates etwas ganz anderes ſetzen in
dem von der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung nicht
ein Stein auf dem andern bleibt Wie darf er ſich da wundern
wenn die bürgerlichen Klaſſen ſolch einen Umſturz als etwas dem
Beſtehenden Feindliches auffaſſen

Hr Rickert hat geſtern in Bezug auf den Marineetat nicht be
rückſichtigt daß ſeine Ausführungen ſich weniger gegen die Grund
lagen dieſes Etats als gegen die Beſchlüſſe des vorigen Etats
richteten Es iſt gar nicht beabſichtigt eine offenſive Flotte zu
ſchaffen Der Etat iſt aufgebaut auf den Entſchließungen des
vorigen e nach denen eine Anzahl neuer Fahrzeuge gebaut
werden ſollten Auch Hr Rickert und ſeine Freunde haben
prinzipiell dieſem Plane nicht widerſprochen ſondern nur ein
langſameres Tempo gewünſcht Beabſichtigt iſt die Schaffung
einer Marine zweiten Ranges ausreichend um an den Küſten
des deutſchen Meeres unter Umſtänden auch offenſiv die Ver
theidigung zu führen und unſere Handelsintereſſen in den fremden

Meeren genügend zu ſchützen 2 aBei den Forderungen im einzelnen wird man ſorgfältig prüfen
können Bei aller Geneigtheit dasjenige zu bewilligen was als
nothwendig erſcheint zeigt der Militäretat in ſeinen einzelnen
Forderungen eine Summirung in ſolchem Umfange wie wir das
früher nicht gekannt haben
Das Anwachſen des Etats iſt nicht ohne Bedenken Wir haben

eine Schuldenlaſt von 1 Milliarden und noch nicht die Spur
eines Tilgungsfonds für eine ſo große Summe Daneben iſt
der Umfang des Etats in Ausgabe und Einnahme nicht allein
nach der finanziellen ſondern auch nach der wirthſchaftlichen
Seite in gauz bedenklicher Weiſe gewachſen ſodaß die größte
Aufmerkſamkeit für die Parlamente und für die Verwaltung des
Etats in ſeinen Einzelheiten unumgänglich geboten iſt

Jn einem weiteren Bedenken ſtimme ich mit Hrn Rickert durch



aus uberein Die Art der Ueberweiſungen aus den Fache
Einnahmen an die Einzelſtaaten iſt einer der größten Uebelſtände

Wir tragen die Verantwortung dafür nicht Denn dieſe Art der
hen n beruht auf der Franckenſtein ſchen Klauſel und in

Preußen auf der ſex Huene iſt wahr daß die Summen
welche die Kreiſe erhalten zumeiſt nicht planmäßig verwendetondern verzettelt werden Die Vertheilung der Einnahmen und

usgaben der Einzelſtgaten zum Reich wird ja immer ſchwierig
ſein ließe ſich aber doch zweckentſprechender ordnen

Als eine bedenkliche Lücke betrachte ich bei dem geſteigerten
Umfang der Verwaltung das Fehlen eines wirklichen ver
autwortlichen Reichsfinanzminiſters Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts iſt in ſeiner Stellung als nicht vollſtändig
verantwortlicher Beamter bei dem beſten Willen nicht in der
Lage als Chef einer ſo umfaſſenden Finanzverwaltung derartig
verwickelten Verhältniſſen gerecht zu werden Meiner Meinung
nach müßte der Finanzminiſter nach ſeiner ganzen Stellung nach
ſeinen Rechten und Verantwortlichkeiten ſo hoch ſtehen wie kaum
irgend einer der anderen Finanzminiſter in Deutſchland den
reußiſchen Finanzminiſter nicht ausgeſchloſſen Ein Reichs
inanzminiſter mit der vollen Autorität ſeines Amtes hätie
weifellos auf die einzelnen Theile der Verwaltung unter Umſänden mehr moderirenden Einfluß als es jeht in der Stellung

des Schotzſekretärs begründet iſt
Herr Rickert hat die Zölle auf Lebensmittel getadelt Jch

ſpeziell mit der Mehrzahl meiner Freunde haben gegen die fog
Agrarzölle geſtimmt namentlich in dieſer Höhe weil wir der
Anſicht ſind daß der Landwirthſchaft auf anderem Wege wirk
ſamer geholfen werden kann Aber aus den Reihen der Freunde
des Abg Rickert hat Abg Bamberger ſelbſt anerkannt daß es
nicht zuläſſig ſei die Agrarzölle einſeitig abzuſchaffen und die
Jnduſtriezölle fortbeſtehen zu laſſen und überdies würde der
gegenwärtige Augenblick der allerungeeignetſte Zeitpunkt ſein
weſentlich an unſerem Zolltarif zu rütteln denn 1892 laufen
eine Reihe Handelsverträge Deutſchlands mit europäiſchen Staaten
ab und es wird ſich dann darum handeln ob das Syſtem auf
recht erhalten werden ſoll welches in Deutſchland Ende der
ſiebziger Jahre zur Geltung gebracht iſt ader ob dann zwiſchen
den europäiſchen Staaten wieder eingelenkt wird zu dem Syſtem
der gegenſeitigen Handelsverträge die dann auch Rückwirkung
haben auf die einzelnen Zollſätze Selbſt diejenigen welche dieſe
Zölle auf Lebensmittel für ungerecht und drückend halten werden
doch jetzt dieſes wirkſame Kompenſationsmittel nicht aus der Hand
geben wollen wo in etwa anderthalb Jahren die Verhandlungen
wegen der Handelsverträge in Ausſicht ſtehen es wäre denn daß
eine außerordentliche Nothlage durch die Zölle nachgewieſen werden
könnte Davon kann aber doch keine Rede ſein wenn wir heute
Getreidepreiſe haben die ſo billig ſind daß wir bis etwa zum
d 1859 zurückgehen müſſen um ähnliche billige Preiſe zu

nden
Herr Rickert will für das Reich neue Einnahmen aus direkten

Steuern ſchaffen Was die Zuckerſteuer anlangt ſo können wir
doch mit der Aufhebung der Prämien nicht vorgehen ſo lange
andere Staaten noch höhere Preiſe haben als wir Bei dem
Umfange der Zuckerinduſtrie würde eine Schädigung derſelben
ſehr weite Kreiſe treffen Der Einführung der Reichseinkommen
ſteuer ſtehen zu große Schwierigkeiten entgegen Sie ſetzt eine
Veränderung der Steuerſyſteme aller Einzelſtaaten voraus und
wenn ſie ſelbſt in dem vollen von dem Abgeordneten Rickert
gewünſchten Umfange durchgeführt würde ſo könnte ſie
die großen Mehrlaſten der letzten Jahre doch nicht decken
wir würden doch auf die Beſchaffung indirekter Einnahmen au
gewieſen ſein und dieſe Ausgaben haben ja die Herren von
der freiſinnigen Partei ſelber mit bewilligt Wir im Reiche
ſind es ja nicht allein welche einer großen Steigerung der Be
dürfniſſe gegenüberſtehen Das Gleiche gilt von den Einzelſtagaten
und den Kommunen Die Stadt Berlin hat in Vezug auf die
Kommunalverwaltung Außerordentliches geleiſtet und in dieſer

Jahre einmal revidiren können Jetzt aber ſteht die Vergbredung
auf eine lange Zeit nur für uns feſt daß wir nicht herunkergehen
können dagegen kommen fort und fort neue Anforderungen und
ſo iſt dies ein Abkommen welches nur die Stände bindet nicht
die Regierung Wenn die Wahlen kommen dann werden wieder
alle Trommeln gegen uns gerührt werden aber doch haben wir
alle die wir nicht auf 7 Jahre bewilligen wollten durch den E
Erfolg Recht bekommen Es handelte ſich in der That damalsnur harnn die Rechte des Reichstages auf dieſem Gebiete zu

verkürzen der Regierung dagegen freie Hand zu verſchaffen Für
die neuen Wehrforderungen erwarte ich weitere Aufſchlüſſe in der
Kommiſſionſonet auf eine längere Reihe von Jahren vertheilt werden
müſſen Beſondere Strenge empfehle ich bei der Prüfung des
Marineetats Auch heute noch bin ich der Meinung daß wir uns
neben dem koloſſalen Heere welches wir halten müſſen auf eine
Defenſivflotte zu beſchränken haben Nicht mindere Sorgfalt
werden wir den Kolonialforderungen zuwenden müſſen Der Um
fang unſerer Kolonialpolitik iſt ja ſchon ſo bedeutend geworden
daß für ihre Erledigung ein beſonderes Kolonialamt in Ausſicht
genommen wird Jch fürchte wir experimentiren aufs Gewiſſen
io e und haben zur Zeit nichts erreicht als Schulden

Was unſer Steuerſyſtem angeht ſo habe ich die Empfindung
daß wir mit den indirekten Steuern ſo ziemlich am Ende ange
langt ſind und bei den direkten Steuern einſetzen müſſen aber
nicht hier im Reiche ſondern bei den Einzelſtaaten Speziell für
den preußiſchen Staat bedauere ich daß wir zu einer geſunden
Reform der direkten Steuern bisher noch nicht gekommen ſind

Die Rede des Herrn v Bennigſen hat klar gezeigt wie dieHerren von der nationalliberalen Partei über die jetzigen Staats

verhältniſſe denken Jch möchte allen die den föderativen Gedanken
feſthalten wollen die Bennigſen ſche Rede empfehlen damit ſie
bei den Wahlen wiſſen wie es am Kartell ſteht Das Kartell
iſt unitariſch Wenn Sie mit dieſer Parole in die Wahlen
n geben werden ſie mit verbrannten Flügeln wieder herans

ommen
Herr v Vennigſen hat dann einen verantwortlichen Reichs

finanzminiſter vorgeſchlagen Haben wir denn jetzt keinen verant
wortlichen Finanzminiſter Jch habe geglaubt daß der Reichs
kanzler veräni wortlicher Finanzminiſter im Deutſchen Reiche ſei
und daß die Herren welche neben ihm arbeiten abſolut unter
geordnete Beamte ſind Jſt das der Fall dann iſt ein neuer
Finanzminiſter nicht nöthig Jch möchte das Geſicht des Herrn
Reichskanzlers ſehen wenn er die heutige Rede lieſt Das erſte
wird ſein zu fragen Herr von Bennigſen haben Sie einen
ſolchen Heiterkeit Es iſt ein eigenthümliches Bild zu denken
einen allmächtigen Reichskanzler und daneben einen ſtets hung
rigen Finanzminiſter Etwas anderes wäre es wenn auch für die
übrigen Reſſorts Miniſterien geſchaffen werden Hier könnte ich
mich vielleicht für den Gedanken erklären Denn jetzt würde ich
im Reichsjuſtizminiſterium eine Zügelung des einen und allmäch
tigen Reichskanzlers erblicken die ich für nothwendig erachte Darauf
kann ich mich aber nicht einlaſſen lediglich für die Finanzen einen
verantwortlichen Miniſter zu ſchaffen Wer die Finanzen regiert
hat das Regiment

Die Budgetkommiſſion hat noch niemals eine ſo ſchwierige Auf
gabe gehabt wie dem gegenwärtigen Etat gegenüber und ich
denke die Herren laſſen ſich ihre Arbeit recht ernſtlich angelegen
ſein Aber dieſen Etat vor Weihnachten zu erledigen das iſt
eine Aufgabe die ohne eine gewiſſe Leichtſertigkeit nicht möglich
iſt Vergeſſen wir es nicht die Laſten die auf dem Reiche ruhen
ſind enorme ſie werden tief empfunden und das Volk verlangt
Erleichterung Die Maſſe des Volkes verarmt Sehr wahr
links und im Centrum Widerſpruch rechts Ja wohl Steigen
Sie hinein in die weiteſten Volkskreiſe prüfen Sie die Verhält
niſſe der Arbeiterbevölkerung wie der Kaiſer ſelbſt die Noth
wendigkeit einer ſolchen Prüfung betont hat Ohne daß wir eine

Stadt befindet ſich die Verwaltung ſeit langen Jahren in den
Händen der Freunde des Herrn Rickerk Wie ſteht es dort mit
den indirekten Steuern Der Berliner Etat für 188990 bringt
an direkten Steuern rund 20 Millionen welche für die Bedürf
niſſe nicht ausreichen ſondern neben denen noch andere 29 Mill
weiter erforderlich ſind Neben dieſer Summe iſt aber noch ein
weiteres Bedürfniß von 20 Millionen vorhanden und dieſe
werden durch indirekte Stenern aufgebracht Darunter befinden
ſich Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Waſſerwerke der Gasanſtalten und
vor allen Dingen ein Poſten von 12 Millionen Ertrag aus der
von unten nach oben ſteigenden Miethsſtener Das iſt doch ganz
gewiß eine Steuer auf eins der nothwendigſten Lebensbedürſniſſe
Eine Partei die ſolche Mittel innerhalb einer Kommunalverwal
tung für nöthig und ſür zuläſſig hält die ſollte doch im Reiche
der Regierung und den Mehrheitsparteien nicht damit gegenüber
treten daß ſie es für ausführbar erklärt mit direkten Stenern
allein die Reichsbedürfniſſe zu reguliren

Die Schilderung des Herrn Rickert über die wirthſchaftliche
Lage iſt übertrieben Jn Dentſchland ſind Schiffahrt Handel
und Jnduſtrie bedeutend im Fortſchritt begriffen die Anſammlung
von Kapital iſt in keinen Jahren ſo groß geweſen wie im letzten
Jahre Verkennen kann man nicht daß durch die Aufträge des

taates viele Jnduſtrien zur Blüthe gekommen ſind aber giebt es
denn nicht viele andere Jnduſtrien welche mit ſtaatlichen Aufträgennichts zu thun haben ind die auch blühen Noch mehr ſind aber

die Schilderungen der politiſchen Lage übertrieben Gegenüber
dieſen Rufen über Reaktion in Deutſchland und politiſche Miß
wirthſchaft kann ich nur hervorheben daß die Deutſchen im Jn
land wie im Ausland ſtolz auf ihr Vaterland ſind daß ſie ch
wohl fühlen Rufe links im Ausland Von außen ſieht ſich
das hübſcher an Die Deutſchen überall ſind befriedigt von der
Macht des Vaterlandes befriedigt von den wirthſchaftlichen Zu
ſtänden das zeigt ſich auch darin daß in der heranwachſenden
Bevölkerung das Jntereſſe an den politiſchen Zuſtänden aufgrund
der Befriedigung mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen zunimmt
Ueberall neue Unternehmungen neue Aufgaben an die ſich bisher
niemand gewagt hat Der Deutſche freut ſich des deutſchen
Staates und des deutſchen Reiches und man wird die ſyſtematiſche
Uebertreibung der Zuſtände dieſe Karikaturen der Lage von ſeiten
einer Partei nicht anders auffaſſen wie als den Ausfluß eines
einſeitigen Standpunkts einer verbitterten und in ihren Hoffnungen
enttäuſchten Partei Beiſall rechts

Abg Dr Windthorſt Ctr Die Darſtellungen des Abg
v Vennigſen ſind ebenſo eine Karikatur wie die des Herrn
Rickert es geweſen ſein ſollen Oho rechts Daß die Herren
Nationalliberalen und die übrigen Kartellmänner ſich ſehr beglückt
fühlen unterliegt keinem Zweiſel denn ſie ſind Hammer und der
Hammer befindet ſich immer wohl Heiterkeit Wir ſind der
Ambos und der befindet ſich nicht wohl Große und breite
Schichten der Bevölkerung ſind mit den gegenwärtigen Zu
ſtänden ſehr unzuſrieden und beſinden ſich unbehaglich Damit
iſt wohl vereinbar daß wir ſtolz ſind auf die Macht des Vater
landes aber nicht eben ſo ſtolz auf die freiheittichen Einrichtungen

n Kirchen und Schulſachen in der allgemeinen Verwaltung im
ollweſen ſind wir nicht ſo geſtellt wie England und Amerika
us dem Auslande haben mir Deutſche oſt geſchrieben daß ſie

betrübt wären über die kleinlichen polizeilichen Maßregeln und
über die traurigen Verhältniſſe im Jnnern Sehr wahr links
und im Centrum

Wenn wir nicht von anderen Nationen unkerdrückt werden
wollen müſſen wir uns allerdings mit einer ſtarken Rüſtung ver
ſehen Das zu beſtreiten wird niemand einfällen am wentgſten
mir und meinen Freunden denn wir wünſchen daß Deutſchland
unverſehrt in ſeinen Grenzen bleibe und wer uns antaſtet wird
uns auf der Stelle finden Beifall im Centrum Wohl verein
bar iſt damit aber die Frage ob die Gelder die verlangt werden
abſolut nöthig ſind Als das Septennat bewilligt wurde da hieß
es nun wäre Ruhe da Das Volk glaubte die Bewilligungen
ſeien zu Ende aber von Jahr zu Jahr werden neue Anforde
rungen gemacht Hätten wir vor drei Jahren die Militärbewilli

ſölche Prüſung vornehmen und ohne daß wir deren Ergebinſſe
verwerthen wird es niemals möglich ſein in den Kreiſen der
arbeitenden Bevölkerung Zufriedenheit und Beruhigung hervor
zurufen Der Kaiſer ſelbſt hät dieſe Nothwendigkeit betont und
er verdient dafür Gottes Lohn Beifall links und im Centrum

Abg v Kardorff Beim Septennatsſtreit drehte ſich
die Frage darum dem Ausland gegenüber das was die Regie
rung forderte unabgeſchwächt zu dewilligen Wäre däs nicht ge
ſchehen ſo hätte das einen ſehr ſchlimmen Eindruck im Ausland
gemacht Jch kann nicht verhehlen daß die jetzigen Neuforderun
gen auch in der konſervativen Partei Ueberraſchung hervorge
rufen haben Wir werden darum allen Grund zu genaner
Prüfung haben Auch darin liegt ein Bedenken daß für dieſe
große Ausgaben keine Deckung geboten iſt Aber das Bild das
Herr Rickert von unſerem Etat entworfen hat iſt jedenfalls
übertrieben das gilt auch von ſeinen Ausführungen über die
Franckenſteinſche Klauſel Sie führt zwar zu rechneriſcher
Komplizirtheit hat aber keineswegs die politiſch gefährlichen Folgen
die Herr Rickert dargelegt hat Die Ueberweiſungen an die Kreiſe
aus der lex Huene ſind zu Unrecht getadelt worden durch die
ſelben iſt eine ſehr durchgreifende Erleichterung der Kreisein
eſeſſenen ermöglicht worden Wir haben damit eine geſunde

Finanzpolitik begründet Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir die
neuen Forderungen genau prüfen werden aber ich mache darauf
aufmerkſam daß wir Hand in Hand mit der Entwickelung unſerer
Kolonialpolitik uns eine Flotte ſchaffen müſſen die der Flotte
mindeſtens einer Großmacht gewachſen iſt Das iſt die einzige
Möglichkeit unſere Großmachtſtellung aufrecht zu halten Für
die Anleihe die aufzunehmen ſein wird gebe ich zu erwägen ob
das Reich nicht zur Ausgabe 3prozentiger Papiere übergehen ſoll
Den Vorwurf der Verarmung weiſe ich von unſerem Volke zurück
ich weiſe auf die Steigerung aller Löhne hin und auf das was
für die kleinen Beamten geſchehen iſt und ich werde gern die
Hand bieten um noch mehr zu thun

Herr Rickert hat in ſeiner abfälligen Kritik der Geſammtlage
auch auf das Schweineeinfuhrverbot hingewieſen Das Verbot
der Schweineeinfuhr iſt leider zu ſpät erlaſſen denn wenn man
auch die n des Schweinefleiſches beklagen kann das
Elend das durch die Seuche in den Ställen der kleinen Schweine
züchter angerichtet wäre iſt ſicher derartig daß es die Maßregel
der Regierung völlig rechtfertigt Bei uns ruht die Kraft auf
unſerer landwirthſchaftlichen Bevölkerung und nicht auf der in
duſtriellen wie in England wo die kapitaliſtiſche Produktion die
Landwirthſchaft unterdrückt hat Was geeignet iſt den Niedergang
der Landwirthſchaft aufzuhalten müſſen wir thun

Herr Rickert hat eine Aeußerung des italieniſchen Miniſter
präſidenten Crispi über italieniſche Freiheit citirt Zur Freiheit
gehört doch auch unbeſtechliche Juſtiz und eine korrekte Ver
waltung Ob ſich das in Jtalien in höherem Maße als bei ins
findet weiß ich nicht Die italieniſche Preſſe ſchlägt keinen anderen
Ton an als bei uns die radikalen Blätter während die fran
zöſiſchen Zeitungen allerdings cyniſcher und zügelloſer ſind Jch
gebe ja zu daß manche übereilte Anklagen durch Staatsanwälte
beſſer unterblieben wären hat man doch meinen Freund Hennig
in Reuß ältere Linie wegen Majeſtätsbeleidigung zu 3 Monaten
Feſtung verurtheilt Große Heiterkeit aber ſolche Dinge haben
bei der Ausdehnung dieſes Ländchens etwas Komiſches an ſich
Jm Großen und Ganzen haben wir in Deutſchland alle jene
Forderungen des Liberalismus erfüllt wie allgemeine Wehrpflicht
und allgemeines Wahlrecht wonach andere Länder noch bis heute
ſtrehen Und wenn Herr Rickert es beklagt daß der Reichskanzler
bis jetzt nur immer geſiegt habe ſo wünſche ich daß er auch
weiter ſiegt und ſolche Kapacitäten wie Herrn Rickert nicht ge
braucht Beifall rechts

Hierauf vertagt das Haus die weilere Berathung auf Donners
tag 2 Uhr

Schluß 4 Uhr 20 Minnten

Provinzial Nachrichten
aung nur auf drei Jahre gemacht dann hätten wir alle drei

S Eisleben 30 Okt Der hieſige Guſtav Adolf Zweig
Sup Höhnverein beging am Sonntag ſein Jahresfeſt Hr

Die koloſſclen Ausgaben für Neubauten werden H

j ver Dez 12,00 per M

t aus Sang ſen hielt die Feſtpredigt Bei der Nachfeier a h oſe ſprach Hr Seminarlehrer Roſenburg über die t ne der Reformation in der Mark
Brandenburg Hr Paſtor Gombelein aus Wolferode über das
Jubiläum der waldenſer Kirche in Jtalien Bei der Vorſtands
wahl kam anſtelle des verſtorbenen Buchhändlers Herrn

Gräfenhom deſſen Sohn s in denVorſtand Hr Seminardirektor Martin zur Verſtärkng in
denſelben Der Seminarchor verſchönte durch ſeinen Geſang
Haupt und Nachfeier

Zahna 29 Okt Bei der heute unker dem Vorſitze des
orn Sup Rietz hier abgehaltenen Herbſtkonferenz der

Geiſtlichen und Lehrer unſerer Ephorie verlas Hr Rektor
Meyer ſeine Arbeit über das Kartenleſen im geographiſchen
Unterrichte Hr P Voigt berichtete über die Schrift Grüne
walds wie in der Volksſchule die ſozialiſtiſchen Jdeen durch
Unterricht und Zucht zu bekämpfen ſeien und Hr P Heide
müller über die Schrift Pfeiffers Theorie und Praxis der ein
klaſſigen Volksſchule wogegen er nicht geringe Bedenken geltendmachte und weshalb er von dem Hrn Vorſthenden aufgefordert

wurde ſeine Beurtheilung des Pfeiffer ſchen Buches durch den
Druck zu ver öffentlichen Da die drei Arbeiten durchweg die Zu
ſtimmung der Verſammlung fanden unterblieb eine eingehende
Beſprechung derſelben Orgelſpiel und Chorgeſang in der Stadt
kirche bildeten den Schluß

v Aus dem Kreiſe Jerichow 29 Okt Die Richtung der
Eiſen bahnlinie Biederitz Loburg iſt nunmehr auf der
ganzen Länge abgeſteckt d h durch weiße Pfähle bezeichnet
Selbſt die vielumſtrittene Bahnhofsanlage zu Loburg iſt endlich
außer Frage Der Bahnhof wird nicht auf die Südſeite ſondern
im Oſten der Stadt unweit der Habedank ſchen Mühle erbaut
werden Die Bahn ſelbſt wird demgemäß von Zeppernick über
die Ehle hinweg hart an der Schäferei von Loburg III vorbei
geführt werden Sobald im nächſten Jahr die Witterung günſtig
wird ſoll der eigentliche Bau beginnen und um Johannis 1891
die Linie dem Betrieb übergeben werden Hv Sup Pfeifer
z Eracau hat aus Liebesgaben die er von verſchiedenen Per
ſonen und Vereinen außerhalb unſeres Kreiſes erbeten hat da
ſelbſt ein Siechenhans errichtet Da der Kreis aus ſeinen
Mitteln das Unternehmen in etwas unterſtützt hat iſt den Siechen
ans dem Kreiſe ein Vorzugsrecht bei der Aufnahme eingeräumt
worden Jn Zukunft werden vielleicht auch noch ſeitens der
Kreis Kommunal Kaſſe Mittel gewährt werden um einzelnen be
ſonders belaſteten Gemeinden oder Gutsbezirken die Fürſorge für
ihre unbemittelten Siechen durch vollſtändige oder theilweiſe
Uebernahme der Unterhaltungskoſten zu entiaſten

Dem Major v Borcke perſönlichen Adjutanten Sr Durch
laucht des Fürſten zu Schwarzburg Sondershauſen iſt die Ge
nehmigung ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Komthur
De vene zweiter Klaſſe des herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus

rdens

Wanren und Produnktenberichte
Getreide

Berlin 30 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 g
Loco ſtill Termine ſchwankend Gekündigt 100 c Kündigungspreis 1833 M
Loco 180 190 M nach Qualität Liefernngsaualität 181,5 per dieſenMonat 183 vez per Okt Nov 181,5 per Nov Dez 181,25 181,5 180,75

181 bez per Dez Jan 183,5 bez per April Mai 190,25 190 190,50
bez per Mai Jnni

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Leco M nach Qualität Gelbe Tieſerungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Jnni JuliRoggen per 3000 kg Loco feiner in ländiſcher behauptet Termine matter
Gekündigt 200 t Kündigungspreis 165,5 M Loco 160 171 M nach Onalität
Lieferungsqualität 165,5 per dieſen Monat 165,5 bez per Okt Nov
per Nov Dez 165 165,25 155,9 161,75 bez per Dez an per
April Piai 166,25 166,5 I 6,5 bez per MaiJuni

Gerſte per 1000 Kg Feſt Große und kleine 130 200 M Futtergerſte
130 150 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine niedriger Gküudigt t

Kündigungspreis M Loco 150 170 M nach Qualität Lieferungs
gualität 154 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 163
feiner 164 169 ab Bahn vez ruſſiſcher 104 164 frei Wagen bez per
die en Monat 156,5 per Oit Nov 154,5 per Nov Dez 154 193,5
bez per Dez per April Mai und per MaiInni 154 188,75 bez

Magdeburg 30 Okt Gepr Friedeberg Landweizen 187 193
Weißweizen glatter engl Weizen 170 182 Rauhweizen 163
bis 170 M Roggen 164 250 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 152 164 M per 1000 Kg

Stettin 39 Ott Weizen matt loco 177,00 179,00 do per Okt
Nov 179,00 do Nov Dez 179,00 do ver April Mai 185,509 Roggen
unverändert loco 158,00 161,9 do per Okt Nov 159,50 do per Nov ez
159,50 per April Mai 163,20 Pommerſcher Hafer loco 148 153

Hamburg 30 Okt Weizen oco ruhig holſtemtſcher loco neuer
175 bis 182 Doggen loco r hig meckleuburgiſcher loco neuer 165 172 do
ruſſiſcher loco ruhig 110 112 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 39 Okt Roggen per Okt 171,00 per Nov Dez 179,00 per
April Mai 168,00

Manuheim 30 Okt Weizen per Nov 19,30 per März 19,80
gen per Nov 16,25, per März 16,60 Hafer per Nov 14,50 per Viärz
Wien 30 Okt Weizen per Herbſt 8,40 Gd 8,45 Br per Frühjahr

8,80 Gd 8,85 Br Roggen per Herbſt 7,57 Gd 7,62 Br per Frühjahr 7,75
7 W Br Hafer per Herdſt 7,40 Gd 7,45 Br per Frühjahr 7,61 Gd

r

Peit 30 Okt Telegr Weizen loco matt per Herbſt 8,02 Gd
8,05 Br per Frühjahr 1890 8,50 Gd 8,59 Br Hafer per Heibſt 7,27 Ed
7,29 Br per Frühjahr 7,28 Gd 7,30 Br

Paris 30 Oktt Anfangsbericht Teſegr Weizen ruhig per Okt
ril 22,60 Roggen22,00 per Nov 22,10 per Nov Febr 22,40 per Jan

ruhig per Okt 14,25 per Jan April 14,75
Paris 30 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per

Okt 22,25 per Nov 22,25 per Nov Febr 22,59 per Jan Apri 22,75
Roggen ruhig per Okt 14,25 per JanApril 1475

Autwerpen 30 Okt Telegr Weizen unverändert Roggen feſt
Hafer feſt Gerſte ſtill

Amſterdam 30 Okt Telegr Weizen auf Termine unverändert per
Nov 186 per März 194 Roggen loco flau auf Termine unverandert
per Okt 130 per März 140 per Mai 141 à 140 à 141

Leith 30 Ot Telegr Für Weizen weichende Tendenz andere Artikel
feſt aber r hig

London 30 Okt Anſangsber Fremde Zufnhren ſeit letztem Montag
Weizen 8800 Gerſte 6100 Hafer 27,200 Qris Sämmtliche Getreidearten ſehr
ruhig unverändert

London 30 Okt Schlußber Fremde ſeit letztem MontagWeizen 5760 Gerſte 6130 Hafer 27 160 Qrts Weizen ſehr träge ſchwacher
ſeinſter eugl feſter übrige Artikel ſehr ruhig faſt nominell

New York 29 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 84 Weizen
ver Okt 82, per Nov 825 per Dez 83

gte w ort 30 Ott Te egr Anfangsnotirungen
II

Weizen per Dez

Kaffee
Hamburg 30 Okt Kaffee ſehr ruhig Umſatz Sack
Hamburg 30 Okt vorm 11 Uhr Govod average Santos per Okt
per Dez 77 per März 74/, per Mai 74 Schleppoend
Lamdurg 30 Okt nachm 8 Uhr 30 M Schiußvericht Kaffee good

Kuh Sanlos per Oft per Dez 77 per März 74/, per Mai
uhig

Amſterdam 30 Okt Java Kaffee good ordiuary 51
Havre 30 Okt Vorm 10 Uhr M Telegrainm von Peſmann

Ziegler Comp Kaffee in New gſork ſchloß mit 40 Points Baiſſe Rio
9009 Sack Santos 12,000 Sack Recettes für geſtern

v er 5 af Vorm 10 Uhr 7 Abz Jegler onp Kaffee good average Sant per Dez per Mäd per Mai 91,00 Behanplet n
New Yor 29 Okt Telegr Kaſſee Fair Rio 18Nr 7 low ordinavy per Nov 14,22 per Jan 14,33

Zucker
Hamburg 30 Okt Vormittagsbericht Räbenroßzucker I ProdBaſis 88 Rendement neue Uſance a u e per Okt a

per Dez 11,80 per März 12,32 per Mai 12,62 Ruhig
Hamburg 30 Ott Nachmittagsdericht Rübenrohzu I Prodnkt

Baſis 880/0 Rendemeunt W De Boyd Hamburg ver Ott 11,80
ärz 12,52 ver Mai 12,82,Paris 30 Ott Anfangsbericht Telegr eher 885 ruhig loco

Rio

28,50 Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per52,8 ver Oit Jan 92,50 ger Jan April 89 69 per Olt 32,39 per Roy

Telegramm von PeimannWe
S

r m

n

S

hen

S
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Pr Ca Bd Pf

Magdeburger Börſe
I n für gretfbare Waare

erbrauchsſteuer4 e ch o Ott n
n 77 2n 7em Raffinade II h hGem M J 5 25 7Kryſtallzucder I 7Kryſtallzucker IZ Z7Melaſſe I n e m n eela 27am 39 Okt Feſt

B Ohne Verbrauchsſtener
29 Okt 30 OktGruannlirter ZuckerKornz Rend 929 16 10 16,35 16,30 16,60

88 15,00 15 35 1d,00 15,60
Nachpr 75 1050 12,20 10,80 12,30Tendenz am 30 Ott Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

Okt 11,90 Br
Nov 11,87 11,95 Br
Nov DezDez 12,00 bez u 12,05 Br

du
März Tendenz FeſtDie Aeltieſnen der Kaufmaunſchaft

Liquidationspreiſe am 30 Okt Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdebur F Hamburg
Oktober v e 11,55 11 85giovemter 1137 unDezember J l 65 11,95Jammar 11,80 12 10 vFedrn 1,95 4 12,25 IMarz J 12,10 12,40Sprit 12225 12,55
Mai 12,65Zucker Liquidationskakfſe

Parks 30 Okt Schlußber Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 28 50à 28,75 Weißher Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Okt 32,30 per Nov
32,50 per Okt Jan 32,50 per Jan April 338,60

London 30 30 Okt Telegr 969 Javaznucker 14 träge Rübenroh
zuder neue Ernte ver Okt 11

London 30 Okt
Antwerpen 29 Okt

Jan März 28,75New ort
Petrolenm

Berlin 30 Okt Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per100 kg mit Zu in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün

digungspreis M Loco per dieſen Monat Durch
ſchnittspreis M

Stettin 30
7,10 GdBremen
loco 7,15 Br

Antwerven
weiß

30 O

OktHamburg o Okt
per Siov Dez 7 15 Br Gd

Echlupber

30 Okt
loco 17 bez u Br

t

per Jan März 178 Br
F New ork

in New 9ort 7,35 Ed
York 7,70 do Pipe line Certiſicates per

S New ork 30 Okt

29 Okt

de 12,20 bez 12,27 G

Loco 12,15Petroleum feſt

u erWeichend

Ptipe line certiſicates per Nov 106t

Spiritus
Berlin 30 Okt

s

Amtlich
nach Tralles loco mit Faß verſtegerter

d

Telegr
Okt

e eis S

Steuervergütung
frei auf Speicher Magdednrg

Notizlosb frei an Vor Hamburg

Herr 27 bez 12,30
März 1245 12,50 Br
März April
April 12,62 G
Mai 12,70 G

träge Cenirifugal CubaTelegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 118,

Soſort 28,25 Fres per Nov Dez 28,00 Fres

29 Okt Telegr Fair refining Muscovados

e lußbericht
bez

Kov 196

Termine

Standard whlte loco 7,20 Br

Petroleuu ſchwach Standard white

Ralfinirtesper er Dez 17 Br

Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
do Philadelphia 7,35 Gd Rohes Petroleum in New

Feſt rnhigvormittags Telegr Petroleum Ginfaugskurfe

Spiritus per 1001 à 1002 10,000 10
GSetündigt

J e

Type

Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matt Gekündigt Ie t er en per ver de Ter Monat wir
Mai uni Juli bez

Spirins S 70 e Verdranchsäbgabe Matt Gekündigt 50,000 I W

di nngspreis 32 M Loco ohne Faß 32,1 bez per dieſen Monat 32,1
32,1 dez per Ott Nov 31,2 30,9 31 bez per Nov Dez

30,6 bez per Vez Jan bez per Jan Febr Fez per Sir
32,2März bez per April Mai 31,8 31,6 31,8 bez per MaiJuni 32,2

31 g a o per Juni Jnli bezMa dedurg O gartoffelſpirttus für 10,000 loco ohne Feß
52,20 c 60 M bei 50 33,10 bei 70 M Steneranfſchlag

Die Aelleſten der en ihn t
Magdeburg 30 Okt Hermaun Walkyer Kartoffelſpiritus matloco ohne Faß e Serſteuert bei 50 M Verdbrauchsabgabe 52,20 bis 52,60 M

desgl bet 70 M Serdranheabnade 33,10 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel

Poſen 30 Ott Spiritus loco ohne Faß 50er 50 00 do do 70er
30,40 Matlt

Stettin 30 Okt Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 M Lonuniſtener 51 i0 mit 70 W Lonſunſieuer 31,60 ver Okt Nov mit 70 M
Konjumſteuer 30,60 per Nov Dez zit 70 M Konſumſtener 309,30 per April

Mai mit 70 M Konſnumſtener 31 5pamburg W Spiritus flan per Okt Nov 22 Br per
Nov Dez 21 ver April Mai 21 Br per MaiJuni 21 BrBreslau 30 Okt Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Okt 50,39 do do per Nov Dez do do per April Maido 70 M Verbrauch abgaben ver Okt 36,85

Paris 30 Okt Anfangsbericht Sptritus tuhis per Okt 37,00 per
Nov 37,25 per Nov Dez 37,50 ver Jan April 38,75

Paris 30 Okt Schludbericht Telegr Spiritus e eu per Okt
36,75 per Nov 37,25 per Nov Dez 37,50 per Jan April 38

Oelfanten Oele Fettwangren
Berlin 30 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termineſteigend Gekündigt 100 Ctr Kündigungspreis 72,6 M Loco mit Faß

Loco ohne Faß ver dieſen Monat 71,5 73,8 72,8 dez per Ott Nov
67,9 68,3 bez ver Rov Dez 65 66,9 vez per Dez Jan 65 brz per
April Mai 61,3 61,7 bez per MaiJuni bezv Stettin 30 Ott Rüböl ſteigend per Olt e v 70,00 per Apyril
Mai 62,00 M

Breslanu 30 Okt Rüböl per Okt 71,00 ver Nov Dez 67,50
Köln 30 Okt Telegr Rübol loco 71,00 per Okt 70,509 per Mai

1890 64 40

Okt Rüböl unverzollt leblos loco 69,59Hamburg 30Parts 30 n Anfangebericht Telet Rüvöl feſt per Okt
69,75 per Nov 69,50 per Nov Dez 69,75 per Jan April 71,00

Paris 30 Okt Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per Okt
69,75 per Nov 70,00 per Nov Dez 70,25 per Jan April 71,25Peſt 30 Okt Telegr Kohlraps per Sept St à

Amſterdam 30 Okt Telegr Raps per Herbſt Fl Rüböl loco
34 per Herbſt 33 per Mai 1890 33

New Zort 29 Okt Telegr Schmalz loco 6,90 do Rohe
Broihers 7,25

Hülſenfrüchte

Berlin 29 Okt Pol Präſ Erbſen gelbe h 20 82 MSpeiſebohnen weiße 29 40 Linſen 30 60 M ver 100 kgBerlin 30 Ott Amtl Mais per 1000 kg Loco en Termtxwe feſt

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis M Loco123 127 M nach Qual per dieſen Monat 122 bez per Sept Okt
bez per Nov Dez 121 per AprilMai beza per 1000 kg Kochwaare 165 215 M Futterwaare 156 163 M nach

Malitta

Wien 30 Okt Telegr Mais per Sept Okt 5,35 Gd 5,40 Br
ver MaiJuni 5,46 Gd 5,51 BrPeſt 30 Okt Tele gr Neuer Mais 5,06 Gd 5,08 Br

London 30 Okt Telegr Mais ſehr ruhig
New Hork 29 Okt Telegr Mais New 41

Butter Eier Fleiſch
Berlin 29 Okt Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,50Vanchſleif ch 0,80 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalhſteiſch 1,00 1 60 Hammel

Butter 1,80 2,80 M rer 1 kg Eier 40 4,80 M per
ü

Futtermittel 2e

Palmkuchen deutſche 115 M CocosnußkuchenHamburg 29 Okt Baumwoliſaattuchen 130 135 M Erdnußdeutſche 135 150 M

r 150 M S m l n
Berliner Vörſe

30 Oktober

Preuftifehe und Deutſche Fonds

Be te Ne Anl 107,80 G
2,50 B

Argentiniſche Anleihe

do doBuenos ires Cold A
Bukareſter

m n An hevia ko u et Anl 4 555 bz Finnländer Sie
a do 312 203 10 bz Griechiſche Gold AnlStaats Schuld cheine i e Jtalieniſche Rente

Staats Pr Aul 1855 3 187,25 b Kopenhagener Stadt A
Barmer StadtAnleihe 3 100,49 G Eiſſaboner Stadt Anl
Berl Stadt Obligation 3 10060 h 58 Norwegiſche Anleihe

Bremer Anleihe 3 29 b Oeſterreich PapierrenteFalleſche StadtAnleihe 101 006 do Silberrente
Hamburger Staalsanl 3 92,00 856 Oeſterreich Gold Rente

do Rente 3 101,90 G do Kredit 1858Matnzer Stadt Ani 3 100,10 G do 18680er Looſe

Soreuß Prov Obl 4 do 1864er LooſeSächſiſche Staatsrente 394,75 G Poringieſiſche Anleihe
do Stagatsanleihe 4 103,25 G o i88s

eſtoreuß Drov Aul 101,20 B Nömiſche V St
Provinzial Pfandbriefe Rumäniſche St Reute
Landſchaſti trat 4 z ſundm v Ee z pte u amortn unt sa e nene 4 100 70 B W phij gueihe n

t e 77 2Oſtprenß Pfandbr 3 109,30 G 8 i
m h do 3/2 100,90 B do do 1884entenBriefePommerſche 4 o 3 Die An i
Poſenſhe 4 t do Pr Anl 1864e s eSaieſt e l z Ruſſ Gold Reute 1889Schleſiſche 4 4 106 do do ſtempelpfl

Ru oln SchatzanwBad Pränm Aul 1867 4 143,60 G u Nueiat l
Bairiſche Pr um ien Anl 4 145 80 G Schwed St Anl 1875
Braun ſchw 20 Thlr 107,75 dg6 do Hypoth Pfdbr

Deſſauer P m r do doKölnMind Pr 2142,00 b SerbiFbeaer P shien Aul 3 133,00 G Seve e ar
eininger Pr ePfdbr 4 134,20 8 Türtiſche ZollObligMeininger Looſe 7 2 Ungar Gold Rente
Oldenb 40 Thlr Looſe 3 1136,80 bz do do mittei

do GoldJnv A
Jn und ausländiſche d e e

Hypoiheken Pfaudbriefe
Auhal

do

do

do III J miisare
do IV röb 3u110 ab

do V do a

ltDeſſ Pföbrfe 4
Deulſche Grundſch B 4

do 3do Hyp B erl 4
do Mein 4a Pr Pfobr I abg
do

Henckel Bergw Obl 4
Bodentr P unk 5

5z Sexr III
4

do dodo do e r
do dodo Hyp B Pf VI

D

Rheiuiſche Hyp BankZte Boden

5

4

div Ser rz 100
5

14

80 G
103,00 bzG

99,80 bzG101,70 d
102 90 b3 113,260 9

3 10,50
3 100,50

2100,10 Gbg 3 95,00 z
W Hyp Pfdbr 4

1

102,00 bzB

112,75 G
107,25 G101 W

108 26
101/90 bz

98,99 b
110,00 b
103,00 b100/00 bz

2 88,10 b

u Boden T z Pfobr Z 07,90Centr Ledtr 5 103,59
4

z KrefeldUerdinger

Aktien
Dortm Enſchede
Dre Plawta

r Südbahn

glbahnWeiniar Gera

er Maſtricht
tenburgZei

utinLübeck
Frankf Gülerb
Krefelder

Ludwigshaf Bexbach

MainzLudwigstaf s
Marienb MRlawkaw

ecklenb Friedr Fre

n c

n

h c n r

4

4

4

d

o n

T

5

5

5

5

Ans Staats u Komm Papiere
5

4
92,70 bz
85,90 bz
93,70 bz
95,29 bz
93,25 B

104,40 bz
61,060 bz

93,20 bz
93,59 dzB

85,30 bz

73,50 bz
78 40 bzB

94,00 bz

22,90 Bt he B

99,20 bzB
90,20 bz6

106,25 bzG
101,40 bz

96,59 G

101 20 bz
93,20 bz

64,80 bz
64,60 bzB

167,10 B

11375 G
102 60 G

Eiſfenbahn Stamm Prioritäts

432119,50 bz117,55 bzG

127,09 G

115,10 b36
99,70 bz

Eiſenbahn Stamnm Aktien

2 70 7s 636

1

197 75 bzG
3 96,50 bz

46/30 bzG

A 99,7 75 bz
53 nie bzG

60,75 bz
237,60 bz

7 bz

geeng 526 z ren Bod egred 128 o b G
Lein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

kuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 Er 1000 kg Rübstfeſt loco 69,00 M Br Leinöl ſeſt loco 45,00 M B
Kartoffeln

Berlln 2W Okt Pol Praſ Kartofſeln 3,50 5,62 M ver 100 vg
Stroh Hen

Berlin 29 t Pol Präſ Richtſtroh 8,00 8,50 Heu 6,00
Chemiſche Produkte

London 23 Okt Chiliſalpeter 8 ſh 4 d für gewöhnliche C8ſh 9 h

8,20 M per 100 k

ſür chemiſche Sorten

e BVörſe vom 30 Oktober
Z Kgl Sächſ Z Kgl Sächl M3 RentenAnl e ba 756 an Gw 1 500 102,90 G

3 18 n 104 do5en u men39/Staatsaul 1855 do 98,20 2pz Stadto
4oſ do ji817 500 e 4 do 1876 102,708
40 do 1870 100 103,50 G 3 Altb Landobl 1000 102,75
4 do 67 ab s 3500 103,30 G 3 do do 5000 102,75
3 Landrenteubr 500 99,50 G
Div Eifenb St itt Bpp geg Vandaut 132,90
9 i Alteuburg Zei 198,00 P Lelpz Bauban 32212 e 528,90 b 10 do Bierbr end 92,25
7u Vöhm Weſtb g 144 75 o 39 Bu ghrad Lit A 171,50 12 Lpz Kammgaruſp
7 do B 167,50 G d n 901 7 0 u7 Dux Bodenbach 227,25 G r v d St m 610,00

Eiſenb St P o nnd 96,00 P
8 AltenburgZei 166,00 G 8 Sächſ Maſch Fabr7 Dux Boden u A 178,00 P
7 do do B 15 Sächſ WebſtuhlfabrSchönherr 303,50 G

Bank u Kred S n 3210 Allg D Kr A Lpz 200,50 6 J w9 Drkgbener Bautk 10825 72 S Thür Br V St 174,00 P
5 71 do St Prior 174,005 Geraer Bank 104,60 G ß Ant 104906 do Höls u Krdib 106,60 G 5 Be gerar u Don e

5 Gothaer Privatbant 115,50 G weſeregg än a
6 Leipziger Baut 145,25 P Dein n a 104,00

do gen Verein 99,75 P zu u brik Glan i 109064 Sächſ Bant 111,30 636 Zaleree t 14300281 Weimar Bauk abgſt 110,00 G uckerrafſinerie Halle

4 Zwitdauer 108,70 G o1 Ansl Eif P Obl
Jnd Akt Pr n 5 en an 575Stamm Prior 4 do do J d 102 108

3 Chemn Werkz M 5 Biſhtlehr z d 90,00 GFbr Zimmerm 123,50 P 5 1 90,00 G10 Cröllw Papierfabr 5 ist 90,00 G
S do Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 105,90

o Dörſtewitz Rattm 80,00 b G 5 Dux VBodenbach 830
0 D W M Sonderm 5 do Emn 1871 9u Stier Vorz 69,50 G 5 do dv 1874 106,6041 Geraer Jute ſp u W 103,00 P 4 GrazKöſlacher 85,00 P

10 Germania Schw u o 5 do Em v 1871 u 72 86,90 bz
Sohn 170,50 P 4 KaſchauOderberg 78,80 G

6 HalleſchecstraßenV 4 Prag Dux Gold 101,30 G
1 KetteGElbſ Geſ Akt 809,50 G 5 do Gold 6b Körbisd Zuckerfabr 1095,50 G 5 PragTurnan

Wer die erprobten und unübertrefflichen Paſtillen und keine
Nach ahmung baben will muß nachdrückl acht ſordern F
S Sodener Mineral Paftillen Dieſe werden aus den
Salzen der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde Quellen

W i und XVIII gewonnen und ſind durch alle Apotheken
à 85 Pfs n bezi chen

hemi ſche Farrie itenSee rkow Azoſp 5
Böhmiſche Nordbahn 129 20 G do Ctr Bod 50 oſo 9 150,80 Jwangor Dontbrowo 4 96,60 bzG n Shall 6 119,00do Weſtdahn 7 do Hyp Akt r 126,00 bzG Große Ruſſiſche 3 S n 5 113 50 J
Buſchtiehrader Bahn 177 90 b do Hyp Vſ G 2 3 114,50 G Kursk Kiew 4 389,75 636 Schering 18 278,00 b
DuxBodenbach 7 227,50 b do Leihhaus 0 73,00 bz MoscoKnurst Prior 4 6,30 G Staßfurter 8 136Galiz KarlLudwigsb 4 W b Reichsbank proz So 135,75 65 MoscoRjäſan 4 92,30 G Danziger Oelmühle 11 15100
Gotthardbahn 6 1180,00 b5B Roſtocker Bank 5 93,25 bzG do Smolenst 5 9980 d do do St Pr 9 09GrazKöflach 7 i Ruſſiſche Bank f a H 0 64,20 b NRjaſchkMorczanust 590,80 b Deutſche Kout Gas 10 176,50 bz6
Jtal Mittelmeerbahn 5 118,00 bzB Sächſiſche Bank 4 111 00 bzB RhbinskBolog 590,80 b Egeſtorff Salinen 42 es 10 638

n r regr B o 58 en n dnt 9 47,10 656 KRſäſanKozlow 4 8650 b Euendburger Kattun 4 88,75 V
KaſchauOderberg 67,70 b arſchau Diskontobank S ESchuja Jvan 5 699,80 bzG Glauziger Zuckerfabrik 7Kronpr Rudolſb gar 42 85,50 bzB Weimariſche Bank v 28/,112,00 bzG en 4 50 a Sp per a t 98 35
durskKiew Se Weſtfäliſche Bant s 120,00 Trauskankaſiſche 3 73,80 G Gummifadr Fonrobert 28/ 94 60 656

LembergCzernowitz 6 106,75 63G Wiener Bankverein 7 Wladikawkas gar 4 8920 bz6 do Seigen Winde 6 136 80 b

4 e e Wien i u do Volpi u Schl 5 116,90 5v O v Hildebrand Sdo Nordweſtbahn r Zarskoe Selo 5 86,50 G Jeſerich An w 10 W
do Iät B Elbethal 594,60 bz EiſenbahnObligationen Kaiſerhof conv 4 183596e an 4 Berg Märk III A 3g 3/21100,80 ba BergwerksNktien Körbisdorfer Hutkerfabr 5 i

S obig 1 W do do VII konv 4 1103,00 AachenHöngen conv 0 52,50 63G Maſchinenfabriken
eichenb Pardubi s do do VII 4 108,00B u h Anhalt Maſchinen 51 111,00 GRuſſiſche Gr Co 799083 do do I 4 hatte Kohtenwerkte Sreslau Linke 9 st sodo Sigreſhehn 45 709,90 bz do do Rordbahn Denn e e derte so 9 G Chemnitzer 6 123,25

Schweizer Central l 147,50 b Berlin Anhalt La 4 r wo r r 5 100 256 G Freund Lonv 11 229,50 bde De n 55 S bz Zerin Ort B 17 7 Donnersmarchütte 3 8780 60 Gruſon Werte 12 00 das
Südöſtr Lombhardiſch z Verlin Hamburg III 4 Dort Berg L a o alleſche 16 331,00 GJaran ol 38 Berlin Stettin gar 4 Dortm u e A 2 3 131,00 b arkort Brücken 5 125,25 65
Warſchau Wien 15 197,50 bz Braunſchw Eiſend Pr 4r o do do St Pr 6 14459 bzWeſtſilicianiſche 4 73 60 G Geiſenkircheuer 6 1193,90 bzB134 resl Schw r 4 o 19500 b G Hartmann 10 177,25e oiſt Marſchb 1 Sport er z 208760 e Pommerſche ver 8 116,10 bölnMinden IV 4 103,00 G Harpener Bergbaun o 0 240 00 9 Schwartzkopff 14 296 00 t

do VI 4 Hiberniag g 71 210,60 bz Zeitz er 271,25 5 bzBBankAktien Zinſen zu 4 do 4 103,00 B Sie Hütten conv 17450 bo6 z r r u Roßm 0
Magdeb Halberſt is6s 4 do Pr Att 6 u agenbau 2 90 BAachener DiskontoGeſ 0 77,75 bzG do 1873 4 103,00 B grnigs u Lairadntie 6r/,175,50 b Zone Eiswerke 1 66,90 63

Bank f SpritProd 32/ 79,00 bz do Lepöis A4 Lauchhammer conv 10 166 75 bz Norddeurtſcher Lloyd 12 1177,25 bz
Berg Märkiſch Bank 6 118,90 bzG do Bl 4 102,60 G HQuiſe Tiefdau conv Zu 129,75 o oſitz Zucker 119 50Berliner KaſſenVerein 120,75 do Witteiteree 393,306 0 r 7 174,10 b Saline Salzungen i 97,756
do andels Geſ 10 195,50 bzG Mainz Ludw gar kond 4 Magdeburger Segwert 13 FSchäffer u Waicker 5 145,00 B
do daklerverein 10 142,50 bzG do 1878er 4 Marienh Kotzenan 396,00 b Stralſunder Spielkarten 51/,121 50 bz

BörſenHandelsverein 10 167,75 G do 1874er 4 Oberſchl Eiſenb Bed 5/ 118,70 Thürmger Salinen 3 91 10 b
Braunſchweig Bank 42/,105,00 bzG WMecklenb Friedr Frz 31/,100,50 G d EiſenInd 12 211 80 ba Transportgeſellſchaften

do Kreditanſtalt 5 111,00 B Oberſchleſ gar Iit E z phon Berg iſt A 6 135,00 d Kette Elbichiſſahrt 1 81,0 656
Bremer Vant 115,10 656 xr gar Tit U v i 57 80 Berdebahn Breslau 7 145,90Breslauer Diskonto Bl 6 1152 25 b do Em von 73 4 r e Plue en ſeliſch 2 14750 bz do Braunſchweig 5

do Wechsler Bank 6 110,75 bzG do do 79 4 do do St gr 5 16020 36 do Magdeburg 10 224,90 B
Zanziger Privatbank s etc Srzatn S 0 lR Kiedec Montamverte 11 192 75 G do Vroße Berlin 12/ 265,10 GDarmſtädter Bank 9 1174,50 bzB Oſtpreußiſche Südbahn a Roſiter Kohien 88,75 ba do Stettin 2 75,00 SDarmſtädter Zettelbank 3,0 Rechte Oder Ufer 4 Sächſ Thür Braunt ß 7 17250 b Ver Petroleum Prior 2000 b
Deſſauer Kredit ueue 9 Nheiniſche III 4 Schlefiſche Kohlenwerke 0 77,50 636 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 95,50 Bbo Laudesbant sh EShleswigſche W r 9 195 0 e Jndußtrie Obli

do Hahn 5 Gr 10 130,30 er Zubütte 2 i 2d e 13990 b m n 330 Er Seriiner ha 4 106z6do Grundſchuldbant 117 50 G Albrechtsbahn garantirt 5 85,90 B Weſte regeln Altali 12 161 59 B n Bergwert 4 191,75 66e Aue ehe S ine Str i edo Nationalbank h 100 b Buſchtiehrader Gold 105,00 WurmZievier 13,108,25 b ſage t Bauverein 4 101
Distonto Geſellſchaft s 239,50 G n W dendach 9020 dz ThieleWinckler 4 100,466Dre rner 5 r III 108,60 G Jnduſtrie Aktien Wejſtfäl Grubenverein 5 108,75 Go ankverein 2 128,50 b Dux za 10s,60 5 4Serger Bant 5 bzG Waliz Keer Ludwigsd 85,30 bzB An ine d s idrge 3 Amſterdam o r 168,55 b
do Sols Kred Bt 6 Maſene Eiſ r 3 58/10 bzG ar pt Gug mnow 10 153,75 bzG Brüff u Antw 100 r 18 T 80,85 b
do Grund Kredit Bt 065,20 636 5 1101/40 658 G f Bau Ausf 4 190,40 bzB ars o ſe 8 T 680,80 96Herinoverſche pr 7 1 See s0 o b Serlinet Neuſtadt 078 75 bzG Wien v g 100 ſ 8 171,10 b

v 2 5 13 r Pnterneg Bank Sein 12000 b Oeſterr Frz Stb alte 3 3,10 bzB Saal Gereitſhaft 6,00 be Petersburg 100 S 8W 10/85 t

e an n 10 em t le s nrrelen 5 11025093 e e engBog 2,50 tMagdeb Bankverein 6 11106,00 bz do GoldPr 4 101,20 B BöhmiſchesVrauhaus 15 38 W hre Behſe We uertdo Privatbank 4 Oeſterr e 3pr n 495,00 b Könt gſtabt 9 1151,50 b Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Maklerbank Berlin s 125,75 bzG do Nordweſt 591,20 Leipzig Riebeck 10 192,25 ba 9
Weining Hyp B 40pr 5 102,80 do 1874r Gold 5 107 256 ſei aus 272 d b Gold Silber u terMitteldeutſche rig 5 114 90 b Eiſen Prieſen 14 z 7 123 00 b30 SovereignsNationalbe Deutſchl 9 1 146 25 b z Südöſtr Bahn Lomb 3 62,00 B Uni 7 140/60 6 Engliſche Banknoten g 20Reden de Bant 10 176,75 e do Oblig 5 102,75 ver Lzgerhe o I103 25 6 Napoleondor 16 r

do Gruudtreditbant 8460 Ungar Zordoſtbahn 5 85,409 G St Pr 193/,130,60 G Dollars 418 Ge h 19 168 n do do Gold 5 101,90 B Werke 8 186,00 bzG Jmverials 16 625
e In d Pripor P 50 c do Oh J 6 85,29 G Braunſchweiger Jute 12 172,75 b5G Franzöſiſche Banknoten 30,90

ein nerſc e Bank 2150 n 5 100,10 z Breslauer Helwerke 94,00 b Oeſterreichiſche Bandnotenmerſche Hpp Porlugieſtſhe en b 4t/,1101,50 ba Cröllwiger Papierfabrit 10 10809 s Ruſſiſche Bandnoten 212,10
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